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7. a SEES TEE) 


Hi 


tatthalſerei, Karl Freiherrn v. Ros zuner, den Titel und Rang 
satt Statthalter. Wice»Präfiventen allergnädigſt zu verleihen 


alten n 1dr Mafeſtät haben mit Allerhöchſter Ents 
ſore, Anton G 
glei 

ind d. er 


ingleih Se 
eee 


rei 


en A 5 
debe Kung des Landes- ierungsblattes für das Erzher⸗ 
Nr. 124 den G . Stück enthält unter 


N 


Ss 
rt 


2 
rn 


Nr. 1 


Nr. 130 die Verordnung des Juſti 


und zum Aerger des gelehrten Doctor Herz fei 
dieiniſchen Studien, weiche di — 
gänzlich vernadhläffigte che dieſer überwachen 
auch den 
Louis als ein kleiner Faulenzer, 
wollte und noch dazu bei gewiß 
iedenen ( 
et ſchmeichelte es 
einer Mutter zu übernehmen, und 
Mabte da noch Tugenden zu ſehen 


. 


1830, bed kerdnung des Finanzminiſteriums vom 8, Juli 


127 die A 8 des Erlaſſes des Finanzminiſteriums 


. 128 die Verordnung der Miniſterien des Innern und der 


132 die Verordnung des Juſtizminiſteriums 


fiellungen und Gelder übernimmt die Admintiſtranon der „Krakauer Zeitung.“ Zufendungen werden franco erbeten. 


Carignan die Hand reichen. Indeſſen konnten wir ſchon 
geſtern berichten, daß Sardinien dem Andringen Frank⸗ 
reichs ſowohl in Bezug ſeines Eintrittes in die italie⸗ 
niſche Conföderation, wie [in Bezug auf die Herftel- 
lung guter Beziehungen zu Rom und in Bezug auf 
die Anerkennung der verdrängten Oynaſtien ſich gefügt 
habe. Auch erklärt heute ein Artikel der „Wien. Ztg.“ 
jeden Zweifel an der Ausführung oder auch an der Aus⸗ 
führbarkeit der Punktationen von Villafranca als unge: 
rechtfertigt. „Durch die Unterſchrift zweier Kaiſer beſiegelt 
ſagt dieſelbe, tragen dieſe Friedenspräliminarien die 
Bürgſchaft ihrer Ausführung in dem gegebenen Wort, 


Amtlicher Theil. 


Se. k. t. Apoſtoliſche Maſeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
Hung vom 20. Juli d. 3. dem Hofrathe det Dalmatiniſchen 


UMichtamtlicher heil. 
Krakau, 9. Auguſt. 


„Juli d. J. die von der kaiſerlichen Akademie 
lien in Wien deſchloſſene Wiederwahl des Profeſ⸗ 
grötter, zu ihrem General- Sekretär und zu» 

der mathematiſch ⸗naturwiſſenſchaftlichen Klaſſe 
Ferdinand Wolf zu ihrem zweiten Gelretär und 
ſchehiſterischen Klaſſe allergnädigſt 


beider Monarchen.“ a 


Am 8. N 6 > 
in Wien SUR 1859 wurde in der f. k. Hof- und Staatedrucke⸗ Ueber die jetzige politiſche Conſtellation wird der 


en das XXXVI. und XXXVII. Stück der 
e 
unter der Enns ausgegeben und verſendet. R 


womit der Aab des Finanzminiſteriums vom 7. Juli 1859, 
Zweikreuzer⸗Simin zur Einberufung der Conventions, Münze⸗ 
12³ die Stücke His Ende Dezember 1859 erweitert wird; 
Sardinien bon tion zwiſchen Oeſterreich, Frankreich und 


fenfiliftandeg. Juli 1 über den Abſchluß eines Waf⸗ 
120 die 


Beſtrafung der Nachahmung und Ber⸗ Anſtoßes nicht mehr. Es iſt die B 


treffend 
faͤlſchung we und Stempel⸗Marten; 


t General 
Ulloa, der von feinem Commando nicht zurückgetreten, 
hat einen Tagesbefehl an die toscaniſche Armee und 
N er fie auffordert, Se: 
den als Feind zu betrachten, der es verſuchen würde, 
1 welche er neuerdings feierlich des 
hr. entſetzt, zurückzurufen. Mit Ausnahme einer 
einzigen Gemeinde (Regello) haben alle (1772) Ge⸗ 
meinden des Groß herzogthums Toscana ſich in ge 
heimer Abſtimmung und zwar, wie ſelbſtverſtändlich 
hinzugefügt wird, einſtim mig für den Anſchluß an Pie⸗ 
mont ausgeſprochen. Die aufſtaͤndiſchen Legationen haben] R 
durch Mezzacapo's Truppen von Toscana her, Unter⸗ 
ſtützung erhalten. Alles vereinigt ſich, um der DBurch⸗ 
fübrung des in den Friedenspräliminarien aufgeſtellten 
Programmes die größten Schwierigkeiten entgegenzu⸗ 
fegen und Frankreich, das ohnehin wie Lord Ruſſell 
uns verſichert zur Einſetzung der verdrängten Souve⸗ 
game Waffengewalt nicht anzuwenden geſonnen iſt, zu 
zwingen ſich dem ausgeſprochenen Nationalwillen zu 
ums vom 18. Juli 1859, wirkſam für alle Kro beugen. Die „Lombardie“ behauptet ſogar; Graf Reiſet 
welchen die Ungariſch⸗ Slebenbürgiſche Givilproseg. Deer, in ſei inſtruirt 5 nlogar; . 

gilt, betreffend die beschleunigte abet g ver dung nicht ent 60 den Wünſchen der italieniſchen Nation 
fentliche oder legaliſtrte Urkunden bewiesenen, dann der, uu geneigt 8tgenzutreten, Aber nicht alle Mächte find 
ein nach der Verordnung von 15. Deyember 1855, Ar, 222 der Volks ie Frankreich und England, das Prinzip 
des Reichsgeſetzblattes, geführtes Grundbuchsprotokoll ein⸗ fouveränität an die Stelle des Rechtes und 
erträge feierlich ſanctionirten Recktszuſtan⸗ 


verleibten Forderungen und über die Exekution zur Si⸗ 
Herstellung während eines in der Hauptſache anhängigen n. Welche Verwickelungen ganz unabfehbarer 
e vom 18. Jul! zu Vilaf nicht die nächſte Zukunft! Parma, deſſen 
Reiches, mit allen Eltanca nicht gedacht iſt, wird von Sardinien 
ſtes beanſprucht; dafür fol die Herzogin 


vom 8. Ju „ wirkſam für Un „Siebenbürgen, 
Kroatien * rg Serbifge Bofwonfiaft und 
das Temeſer Banat, hinſichtlich der Stempelfreiheit der Ein⸗ 
gaben, Schriſten, Urkunden und Verhandlungen bei den Ur⸗ 
darial⸗Gerichten in den Fällen, in welchen die Ausſcheidung 
der Hutweiden und Regelung der Waldungen durch einen 
von Amtswegen zu beſtellenden Vertreter eingeleitet wird; 


Justiz vom 14. Juli 1859, betreffend die Kompetenz der po⸗ 
litiſchen Behörden zur Erhebung um Entſcheidung der Wild⸗ 
ſchaden⸗Erſatzanſpruͤche ö 

29 die Verordnung der Minifterien der Juſtiz und des 
Handels vom 14. Juli 1859, wodurch die Mittheilung der 
Einleitungen des Vergleichverfahrens an die f. k. Hof und 
Staatsdruckerei angeordnet wird. 

Das XXXVI. Stück enthält unter 


e an — mit Ausnahme der ſeni⸗ 
ariſch⸗Siebenbürgiſche Prozeßord⸗ 

nung gilt, und der Matten über die Mien 
18. dat, abe ure urlunden der 
verleibten Forderungen, und über bie Ggrundbücherlich ein⸗ 
ſtellung während eines in der Haupſſacht anbau zur Sicher⸗ 


131 die Inhaltganzeige der Verordnung des Sue ; 


Ein Telegramm aus Berlin meldet der „Preſſe“, 
daß vom engliſchen ſowie vom ruſſiſchen Cabinet der 
preußiſchen Regierung Noten übergeben worden ſind, 
welche beide für die Beſchickung eines zur Regelung 
der italieniſchen Angelegenheiten einzuberufenden Con⸗ 
greſſes ſich erklären und das preußiſche Cabinet einla⸗ 
den, ſich dieſer Erklärung anzuſchließen. 

Wegen der gekaperten öͤſterreichiſchen Schiffe hat 
ſich eine Differenz mit Frankreich ergeben. 
Graf Walewski will bezüglich der vor dem Abſchluß 
des Waffenſtillſtandes als gute Priſe erklärten Schiffe 


wirk ü des 
irkſam für den ganzen Umfang den Spruch des Priſengerichts aufrecht erhalten, wäh⸗ 


Ausnahme der Militärgrenzt, betreffend das Verfahren bei 
Durchführung des in — Arfiteln und 20 der Wechſel |: 


urch Toscana entſchädigt werden. Daß es] rend man öſterreichiſcherſeits behauptet, in Villafranco 
5 in e 0 
1 — — uf Sicherſellung. 2 Zeit auch an erheiternden Zwiſchenfaͤllen] ſei die bedingte Freigebung aller ſeit Eröffnung des 
N 1550. wen d 8 Wasen bus Kaisers Som 18. Juli] Die Her dein cbt auch noch eine andere Löſung auf.] Krieges gekaperten öſterreichiſchen Schiffe ſtipulirt worden, | d 


ie am 1. d. in Bern abgehaltene zweite 
Sitzung der Conferenz zur Feſtſtellung des far 
voyiſchen Neutralitätsgebiets hat gehegten 


iedens⸗Präli Oeſterreichs das Zuſtandekemmen 
aa dies. alminaniee mit dem Kaiſer der Franzoſen 


5 in Regentin ſoll, um alle Rivalität zu be⸗ 
Unatürlichſte ne Verſchmelzung der Anſprüche auf die 
Art herbeizuführen, dem Prinzen von 


die Bedingung ihrer Ausführbatkeit in der Macht 


Hoffnungen entgegen an dieſem Tag ihre Arbeit noch 
nicht beenden können. Ueber den Gang der Verhand⸗ 
lung ſelbſt verlautet natürlich bis jetzt noch nichts be⸗ 
ſtimmtes, allem Anſchein nach iſt jedoch die Urſache, 
warum dieſelbe noch zu keinem Reſultat geführt, in 
dem Umſtand zu ſuchen, daß der Vertreter Sardiniens 
ſeine Vollmachten neuerdings für nicht hinreichend 
fand, um über gewiſſe Punkte im Namen ſeiner Re⸗ 
gierung feine Beſtimmung auszusprechen, und nochmals 
derſelben referiren zu müſſen glaubte. Es wird alſo 
noch eine dritte Sitzung ſtatifinden, für welche als 
Termin einſtweilen der 6. d. angegeben iſt. 

In Lyon gibt ſich einer parifer Correſp. der „AA.“ 
zufolge ein febr lebhaftes Intereſſe für die franzöſiſche 
Erwerbung Savoyens kund. Der dort erſcheinende 
„Courrier“ veröffentlicht über dieſe Anneration Aufe 
ſchlüſſe, die ihm von hoher Stelle zugekommen ſind. 
Schon am Beginn des Krieges befürchteten einfluß⸗ 
reiche Perſonen in Savoyen ein vollends erdrückendes 
Uebergewict der italieniſchen Nationalität. Ein fas 
voyiſcher Deputirter erlangte vom Grafen Cavour die 
Antwort: nach dem Kriege werde man es den Be⸗ 
wohnern Sapoyens freiſtellen, ihre Einverleibung in 
Frankreich oder ihr Verbleiben bei Sardinien zu ver⸗ 
langen. Mir ſelöſt, ſagte Cavour, liegt ſehr wenig arg 
Savoyen, wenn wir die italieniſche Krone erwerben, 
und ich glaube, daß alle Italiener meiner Meinung 
ſind. Die turiner Regierung wollte ſogar die Anneras 
tion an Frankreich ohne Verzug vorbereiten, woraus 
ſich auf eine gegen den Kaiſer Napolcon eingegangene 
Verpflichtung ſchließen läßt. Die italieniſchen Beam⸗ 
ten in Savoyen wurden durchaus durch eingeborene 
Beamte erſetzt, um die Provinzverwaltung voraus zu 
franzöſiren. Seit dem Frieden von Villafranca ſcheint 
ſich die turiner Regierung anders beſonnen zu haben. 
Aber die Bevölkerung von Savoyen beſteht mit einer 
ihren Lebens intereſſen vollkommen entſprechenden Aus⸗ 
dauer auf der franzöſiſchen Annexation. Zwei aus 
Notablen von Chambery beftehende Deputationen we 
den in Turin und Paris die geeigneten Schritte zu 
Beſchleunigung der erſehnten Einverleibung thun. De 
Courrier de Lyon will wiſſen: der König Victor Em 
nuel ſei insgeheim mit der Erwerbung Mallands volla, 
fommen zufrieden geftellt-und er fei „ein zu generöſerz 
Souverän, um nicht gegen die reiche Lombardei, welche 
ihm der Kaiſer geſchenkt hat, uns das arme Savoy 
zurückzugeben.“ Frankreich könnte vielleicht die An 
neration, die ihm anfangs nichts eintragen würde, a 5 
lehnen, und Europa könnte gegen dieſe befcheenfe 
Vergrößerung des Kaiſerreichs Einſpruch erheben, ab 
jedenfalls könne dieſelbe nur noch um ein paar Sabre, 
verzögert werden. 8 


V. Zur Uebernahme verwundeter Krieger der k. 10 
Armee in Privatpflege ſind bei dem hohen k. k. Lan, 
des ⸗Präſidium folgende Erklärungen überreicht woe 
en: 


Aus dem Tarnower Kreiſe: 1 
Nr. 59. Fürſt Ladislaus Sanguszko zu Gumnishg, 
ſtellt in Nowodworze ein Wohngebäude, worin 


müßten uns den größten Vorwurf machen, wenn er 
unterging.“ 1 

„Ich weiß nicht, ob er untergehen wird; Mancher,, 
rettet ſich aus dieſem Zuſtande; es iſt nicht auf ihn zu 
wirken und kein Theil an ihm zu nehmen. — Schade 


R nur feine geiftige 35 icht ci ivatdocenten werd A aut den richt f 7 
Begabung, ſondern auch den feſten, daß wir Juden nicht einmal Privatdo erden, Irrenden auf den richtigen Weg zu führen. W. 
Feuilleton. Anraten harakter eines Mannes in dem ge⸗ nicht einmal verhungern dürfen.“ g N ö BR 
n (belt fie es eh 155 eines Jünglings. 17 ſo 0 Es lag eine ſo tiefe und „ in 
* “Ihre Pflicht, offen gegen ihn zu fein feinen Worten, daß Henriette betroffen ſchwieg und 
0 A gen liebe. ar 2 gbch ae Vorſtellungen über ſeine vermeint⸗ das Geſpräch fallen ließ. Nichteveſh weichen beküm⸗ 
Genſezung) li . du machen. merte ſie der Gedanke, daß ein ſo herrliches Talent 


durch eigene Schuld zu Grunde gehen, ſollte. Was 
ihr nicht geglückt, hoffte fie durch die Ueberredunge kraft 
ihres Freundes durchzuſetzt Schleiermacherwies jedoch 
diesmal ihre Bitten mit fonft nicht gewohnter Strenge 
zurück. Dem thätigen, unermüdlich fleißigen Manne 
mußte dieſe träumeriſche Trägheit des jungen Baruch 
um ſo mehr zuwider ſein, da er zugleich an ihm eine 
aa ſelbſigefällige Arroganz bemerkt zu haben 
glaubte. 

„Wie fol man,“ ' fagte er ablehnend, „mehr 
Intereſſe an einem Menſchen nehmen, als er ſelbſt an 
ſich nimmt? Er fängt gar nichts mit ich an, vertän⸗ 


ſtudiren Sie nicht fleißiger?“ fragte fie 
a pr idee Freundlichkeit 
„ihm eigenen zu werden,“ antwortete er mit 
pr 35 ähm bümticpen Lächeln. 5 
hat — Ibnen ein, daß die Wiſſenſchaft ihren 
S5 am Ziel auch dieſer iſt nothwendig. Wenn 
der nichis lernen Sit “ fo Fe Ihres Weges und im ſicheren Ha⸗ 
en Gelegenheiten einen f fen 2 — — Sie getroſt die unnöthige Ladung 
Schau trug. Deſſen⸗ über —— — Ihr Vater wünſcht, daß Sie 
enrietten, die Rolle wan den wages keen un eimmal ein guter Arzt 
ihr Mutterauge zu werden i 
„wo die — f „Ein guter Arzt i 


Kein Wunder, daß er darüber zum Träumer wurde 


Nicht dieſem allei — 
8 ein, ſondern 
brigen Freunden des Hauſes galt bald 


Hochmuth zur 


ſt, wie Ihnen Herr Doctor Herz 


anner ihrer Umgebung nur Fehler en wird, derjenige, der ni ts thut. Ich bin alſo delt feine Zeit, verſäumt feine Studien, ruinirt ſich 
e |1uf vom Beten iee,u'" MB tout. 6 Kin an a mi Der arm 
murde ſie von dem plötzlichen Aufdlitzen eines Geiſtes Louis!“ drohte ſie, unwillkürlich lächelnd. „Ich] Gelaſſenheit an, und ſagt immer: es wäre ihm nun 


überraſcht, 
+ ſchien. A Momente, wo fie 


tiefe Gemüth des jungen Baruch 


er unſcheinbaren 


pte, daß meine Freunde aben, die Sie für einmal fo und wenn er ſich zu etwas Anderem zwin⸗ 
kn unnerbeierihen Baulenge Halten Ich hate gen wollte, ſo wäre es ja dann doch nicht beſſer. “ 
en und dae Sbnan Bun Eben sugetrauf, Wenn Ihnen die prak⸗ „Sie urtheilen zu ſtreng,“ 9 Henriette 
ſiſche Medien nicht gefällt, fo ſchlagen Sie die wiffen- [begütigend. „Ich halte es für unſere Pflicht, den 
ſchaftliche Laufbahn ein. Sie tönnen Lehrer an einer 
Univerſität, Profeſſor werden.“ f 

„Dazu muß ich mich erſt taufen. 


abfihtlid vor 5 erben zu verber⸗ 

r di rfe 
eobachtungsgabe, den treffenden H die ſcharf 
j erſtaunen mußte. 
ie allein ahnte den Genius, der in ihm ſchlummerte, 
d Knospen die Blütbe der 
ft. Manche Aeußerung von ihm verrieth nicht 


„Wörtliche Aeußerungen von Schlelermacher über den jun⸗ 
Sie vergeſſen Igen Börne. 


iſt es um ihn,“ ſetzte Schleiermacher milder hinz 
„wenn er in dem Gange bleibt, aber helfen kann ibn, 
Niemand, wenn er ſich nicht ſelbſt hilft.“ 
Hätte Henriette oder ihr Freund nur die entfern⸗ 
teſte Ahnung von dem eigentlichen Grunde dieſerz 
ſcheinbaren Trägheit des Jünglings gehabt, ſo würden 
ſie gewiß auch das rechte Mittel gefunden haben; ab m 
wie ſollten fie bei dem ſiebzehnjährigen Baruch ei 
ſo glühende Leidenſchaft für eine Frau borausfeßen, ;; 
die mindeftens feine Mutter fein konnte! Und d 2 
liebte Louis feine, reizende Wirthin mit der ganzen 
Gluth eines fo jungen und empfänglichen Herzen 
Alles Uebrige war ihm gleichgültig, wo nicht widbersj 
wärtig; er hatte nur Sinn für dieſe verzehrende News 
gung, die um fo heftiger wurde, je hoffnungsloſer 
ihm ſelbſt erſcheinen mußte. Es iſt aber eine A 
Erfahrung, daß gerade auf die jüngſten M ieh 955 
und gereiftere Frauen eine unmiberftebliche die 172 a 
kraft auszuüben pflegen. Dazu kam aa die Geg 
Kenny a e Goethe niit 
wart faſt unbegreifliche W Fü 0 
feinem „ Werther” berorgebradt; es gab damals eben 


I ee 


20 bis 30 Verwundete untergebracht werden kön⸗ Dank für ihre Anhänglichkeit an Thron und Vater: gen von Fall zu Fall cinzubolende Bewilligung der 

nen, zur Verfügung und verpflichtet ſich, Bebufs land“ aus. Finanz⸗Landes⸗Behörde, zu geſtatten. (Mit 23 gegen 

der Verpflegung der Kranken 4 Korez Korn, Der Biſchof von Djakowar, Joſeph Georg Stroß|4 Stimmen abgelehnt.) 6. Die Gegenanträge: a) 
| 


22 gegen 1 Stimme angenommen.) 26) Dem Ge: 
ſuche um Zollfreiheit der Flachs⸗Spinnmaſchinen auf 
5 Jahre wäre keine Folge zu geben. (Mit 17 gegen 
6 Stimmen angenommen.) Sitzung am 2. Auguft, 
22 Mitglieder. 27) Die h. Staatsverwaltung wolle 
die beabſichtigten Tarifänderungen vor Ablauf eincs 
jeden Trienniums über Einvernehmen der Handels⸗ 
kammern durch eine Commiſſion, beſtehend aus Ver⸗ 
tretern aller betheiligten Intereſſenten, der vorläufigen 
Berathung unterziehen. (Einſtimmig angenommen.) 
28) Die Erweiterung des beſtehenden Tranſitolager⸗ 
Syſtems unter dem Titel „Freilager“ ſei gegenwärtig 
nicht angemeſſen. (Einſtimmig angenommen.) 29) Eine 
Aenderung in den gegenwärtigen vertragsmäßigen Ap⸗ 
pretursbeſt'mmungen ſei unausföhrbar. (Einſtimmig 
anerkannt.) 30) Die h. Staatsverwaltung wolle uns 
ter derſelben Voraus ſetzung wie zum Beſchluſſe Nr. 18 
die Zollſätze abrunden, daher die vor dem 1. Jänner 
1859 in EM. ausgeſprochenen Zollſätze — mit Beach⸗ 
tung der ſeit dem gemachten und in der gegenwärti⸗ 
gen Berathung begutachteten Abänderungen — als 
öfterr, Wäh. mit einem 5 perc. Zuſchlag und mit Um⸗ 
rechnung der Kreuzer im Verhältniſſe von 3 zu 5 wie: 
der einführen. (Einſtimmig angenommen.) B) Be: 
ſondere vom Zolltarife unabhängige Anträge. Sitzung 
am 2. Auguſt, 22 Mitglieder. 31) Ein neues, die 
freie gewerbliche Bewegung ermöglichendes Gewerbe⸗ 
geſetz ſei ein dringendes Bedürfniß. (Einſtimmig an⸗ 
genommen.) (Die „Wiener Ztg.“ macht hierzu die 
Bemerkung, daß, da die Verhandlungen hierüber bei 
den betreffenden Miniſterien bereits zum Abſchluß ge⸗ 
langt ſind, die Vertreter der Miniſterien ſich der Ab⸗ 
fimmung enthalten haben. 32. a) Erleichterung in 
den gegenwärtigen ſtreng polizeilichen Bauvorſchriften 
b) Erweiterung der Communicationen, e) Förderung 
des gewerblichen Unterrichtes, d) Förderung des Han⸗ 
dels durch Handelsgeſellſchaſten, e) Zeitgemäße Reſor⸗ 
men über Perfonale und Realcredit, ) Schutz des 


4 Korez Weizen, 10 Korcz Erdäpfel und 4 maie t, hat feinen ehemaligen Unterthanen die rück⸗ Den Einfuhrzoll für Eiſenbahnwaggons auf 300 fl. 
Klafter Brennholz unentgeldlich beizuſtellen. ſtändigen Giebigkeiten in dem Betrage von 60,000 fl. öft, W. zu erhöhen und b) den zollfreien Bezug der 
Nr. 60. Graf Moszenski, Guts beſitzer aus Zb yk⸗ C. M. nachgeſehen. 1 f in der Tariſpoſt 40 e und f genannten Halbfabrikate 
towska göra, unentgeldliche Unterkunft, Pflege Die Beſchlüſſe des letzten hier abgehaltenen Pr o-| aus Eiſen unter Feſtſetzung ſichernder Controlen gegen 
und Wartung für drei verwundete Oſſiziere oder vinzial⸗Concils, welche mit der päpſtlichen Appro⸗ dem zu geſtarten, daß die daraus erzeugten Ganzfa⸗ 
ſonſtige Mannicaft., . i bation verſehen vom Cardinal Rauſcher von Rom zu⸗ brikate (Mafchinen, Schiffe ıc.) ausgeführt werden. 
Nr. 61. Gutsherrſchaft Zabno für 2 verwundete k. k. rückgebracht würden und deren Verkündigung ſchon](Einſtimmig angenommen.) Sitzung am 26. Juli, 
Oſſiziere. de lam vergangenen Pfingſtfeſte erwartet würde, ſollen 26 Mitglieder. 7. Die hohe Staatsverwaltung wolle 
Nr. 62. Guts herrſchaft Siedliszowice für 4 ver⸗ nun in den nächſten Wochen veröffentlicht werden. das Prinzip der Stabilität des Zolltarifs für eine be⸗ 
wundete oder rekonvaleszirende k. k. Soldaten. Der ſchwediſche Botſchafter, General und Staats⸗ ſtimmte Periode von Jahren ausſprechen und ſo weit 
Nr. 63. Gutsbeſitzerin Brzozowska aus Bo- rath, Graf v. Gyldenſtolpe, kehrt morgen nach die bevorſtehenden Verhandlungen des Jahres 1860 
browniki für einige verwundete Soldaten. Stockholm zurück. mit dem deutſchen Zollvereine und die Aen erung der 
Nr. 64. Roman Broniewski, skonomiſcher Kura⸗ Der preußiſche General Moltke iſt heute von Handels⸗ und Zollverhältniſſe in Italien nicht zu einer 
tors⸗ Stellvertreter der Osſoliüskiſchen Etif-| Berlin hier angekommen. l Ausnahme nöthigen, bei Abſchluß von Handelsverträ⸗ 
ung in Przybysz, übernimmt auf 2 Monate Der zum Banus von Croatien ernannte Herr] gen auf die Stapititätsperiode die thunlichſte Rückſicht 
2 Verwundete. : Feldmarſchall⸗Licutenant Graf Cotonini wird mor⸗ nehmen. (Einstimmig angenommen.) F 
Nr. 65. Celine Gräfin Dembicka, Gutsbeſitzerin gen von Temesvar hier eintreffen und nach kurzem 8. Die Stabilitätsperiode ſei in der Dauer von drei 
aus Mes zu a szlacecka, diejenigen verwun⸗ Aufenthalte nach Agram ſich begeben. Jabten feſtzuſetzen. (Mit 23 gegen 3 Stimmen ange⸗ 
| 


deten und kranken Soldaten, welche nach Meszua Feldmarſchall Freiherr v. Heß iſt heute aus Ita⸗ nommen), 9. Der Zoll für robe Baumwollgarne 
zuſtändig ſind. 5 lien hier eingetroffen. a wäre von 5 fl. 25 kr. auf 6 fl. öſt. W. zu erhöhen. 
Nr. 66. Die Gemeinden Siedliszowice, Zalipie, Am 22. Juli iſt zu Vicenza im Feldſpitale Nr. 7 (Stimmengleich beit, bleibt ſchwebend). 10. Eventuell, 
Kobierzyn, Lisia göra und Zabno 15 der Hauptmann des General⸗Quartiermeiſter⸗Stabes, wenn der Zollſatz von 5 fl. 25 kr. verbleibt, wolle die 
Verwundete oder Rekonvaleszenten. Moritz Geißler, Beſitzer des k. k. Militär⸗Verdienſt⸗ Staatsverwaltung aus ſprechen, daß die Abſtufung der 
Nr. 67. Mehrere Gemeinden des Zabnoer Bezirkes] kreuzes, in Folge der in der Schlacht bei Magenta Grenzzölle nach Feinheitsnummern bei Auflöſung des 
2244 Verwundete oder Rekonvaleszenten. am 4. Juni 1859 erhaltenen ſchweren Verwundung Zoll⸗ und Handelsvertrages vom Februar 1853 in 
Nr. 68. Franz Werth, Stromaufſeher in Zabno ei⸗im 24. Lebensjahre verſchieden. rn * (Mit 23 gegen 2 
nen Verwundeten. k. + Ling. men angenommen). Sitzung am 27. Juli, 29 Mit⸗ 
Nr. 69. Die Gemeinde Tarnowice 5 Verwundete au e Na den e e glieder. II. Eventuell, wenn der Zollſatz von 5 fl. 
und Rekonvaleszenten. f b welcher bei der Schlacht am Mincio eine Schußwunde 23 kr. verbleibt, wäre der Zollſatz für doublirte Garne 
Nr. 70 Sämmiliche Landgemeinden des Pils noerſerhielt, in Folge deſſen der Fuß amputirt werden mußte, auf 6 fl. öſt. W. zu erböxen. (Mit 20 gegen 5 Stimmen 
Bezirkes erklären ſich bereit, ihre verwundeten iſt m 1. d. zu Verona geflorben. * angenommen). 12. Es ſoll kein Unterſchied im Zollſatze 
ober kranken Angehörigen’ zu warten und zu ver]! Dem Vetpehmen nach, fchreibt die „W. Z., ißt mn r nde, (i 22 gegend Daummollganıe ar 
pflegen. 8 das Avancement in der Armee in Folge der neuesten macht werder, (Mit 22 gegen 3 Stimmen angenom- 
Nr. 71. Cbriſtliche und Judengemeinde Radomysl]Greigniffe eingeſtellt; weiter wurde das Tragen der men) 13. Der Zwiſchenzoll für Rohgarne laſſe bis 
für 6 Verwundete oder Rekonvaleszenten auf 2 Kittel den Officieren unterſagt. zum Ablaufe des Zoll⸗ und Handelsvertrages keine 


Monate. RR ] , gu & Aenderung zu. (Einſtimmig anerkannt). 14. Eine Handels in den Donaufürſtenthümern. (Kein Gegen⸗ 
Nr. 72. Judengemeinde Da browa, für 10 Ver⸗ Die „Wiener 3.“ or 7. . her Zuſammenziehung einiger der beſtehenden Zollſätze für | land der Abſtimmung. 0 vn. 
wundete. a Theile den weitereu Jortlauf des Wer Baumwollenwaaren in einen gemeinſchaftlichen Zollſatz Nachdem der zu den Verhandlungen wegen Si: 


Auszeichnungen an die Mannſchaft für Tapferkeit vor 
dem Feinde und zwar für das Gefecht een 
am 24. Juni d. J. Vertheilt wurden AD goldene, Jahres 1860 mit dem Zollvereine nicht zu einer Zoll⸗ 
167 füberne Medaillen erfier und 419 zweiter Klaſſe. einigung oder wenigſtens zu einer peter ge⸗ 
Bei dem patriotiſchen Hilfsverein find bis 30. v. M. genſeitigen Annäherung führten, wären undichte (ber 
außer —— e e . druckte und nicht bedruckte) Baumwollenwaaren, als 

ationen ein e ‚ „ — für da ine“ mit d . ft, W. 
racliſche Sola für kranke und verwundete Krieger AH ont "oo ea 5 00 hai 
ohne Unterſchied der Religion —— letzen Aus⸗ Sitzung am 28. Juli, 24 Mitglieder. Der gegenwär⸗ 
weis 9900 fl., 9 Dukaten und 1 Fünffrancsſtück. tige Tarifſotz für Wollengarne, rohe, laſſe keine Aus- 
Die „Wiener ee 0 2 9 5 Kr 8. Kammgarne zu und 1 um 
dir e e u Se be glg ja 255 Buntes. 00 erde an wäre Ri 
zirkes alle ihnen angehörigen Verwundeten. die Wirkungen des Zolltarifes gefaßten Beſchlüſſe: verändert zu belaſſen. (Mit 17 gegen 7 Stimmen 
Vom 8 F —— Krieger 1 Anträge, welche = Zolltarif — 3 8 18. Auch ki Wollenwaaren fei eine 
er k. k. Armee in egen is ation betreffen. Sitzung am 20. Juli, Rit-| Bufammenziehung einiger der beſtehend ätze i 

Krakau, am 7. Auguſt 18589. eder. De vobe S. detsoeeweltung a) die) wee e e (ei 

19) Dagegen fei unter derſelben Vorausſetzung, wie 
zum Beſchluſſe Nr. 15 die Tarifpoſt „extrafeine“ 
Wollenwaaren mit dem Zollſatze 150 fl. ö. W. wie: 
der aufzunehmen. (Mit 20 gegen 4 Stimmen ange⸗ 
nommen.) 20) Eine Erhöhung des Zollſatzes mit 
262 fl. 50 kr. für feinſte Baumwollen⸗ und Wollen⸗ 
waaren ſei unzuläſſig. (Einſtimmig anerkannt.) Siz⸗ 
zung am 30. Juli, 26 Mitglieder. 21) Farb⸗ und 
Gärbſtoff⸗Extracte wären ohne Rückſicht auf das Ge⸗ 
wicht und die Verpackungsart mit dem Zollatze von 
1 fl. 58 kr. ö. W. zuzulaſſen, (Einflimmig, angenom⸗ 
men.) 22) Die hohe Staatsverwaltung zu erſuchen, 
daß fie dann, wann die Handelsverträge es geftatten 
werden, auf einen höheren Zollſchutz für Seidenwaa⸗ 
ten Bedacht nehme, ohne die Zollſätze für Seidenwaa⸗ 
ren nach dem Unterſchiede der Feinheit mit 250 fl., 
600 fl. und 1000 fl. CM. für den Zollcentner zu be 
vorworten. 23) Dagegen Müären unter derſelben Bor: 
ausſetzung wie zum Beſchluſſe Nr. 15 undichte Stoffe 
aus Halbſeide, dann Sammet, Velpel und Plüfte 
aus der T. P. 55 b in die T. P. 58 a mit dem 


cherſtellung der Verzehrungsſteuer vom Wein⸗ 
und Fleiſchgebrauche für das nächſte Verwaltungs jahr 
noch erübrigende Zeitraum zu kurz iſt, als daß die 
vorläufige Genehmigung zur Vereinigung mehrerer 
Gemeinden in einen Einhebungsbezirk im Sinne 
der dießfälligen neueſten Verordnung noch rechtzeitig 
von den Miniſterien der Finanzen und des 
Innern eingeholt und erſt hiernach die Verhandlung 
wegen der Abfindung mit den Gemeinden oder wegen 
der amtlichen Zuweiſung und ſofort wegen Verpach⸗ 
tung der Steuereinhebung oder Einleitung der ärari⸗ 
ſchen Regie zu Stande gebracht werden könnte, ſo hat 
das k. k. Finanzminiſterium im Vernehmen mit dem 
k. k. Miniſterium des Innern geſtattet, daß für das 
Verwaltungs jahr 1860 die Vereinigung mehrerer Ge⸗ 
ene en eee 
ausgeſprochen werde, wenn dadurch die Erleichterun 

der Sicherſtellungsverhandlungen und der Ermögligung 
eines freien Verkehres mit ſteuerbaren Gegenſtänden 


ſei nicht zuläſſig. (Mit 24 gegen 1 Stimme ange⸗ 


Nr. 73. Bahnhof⸗Platzinſpection in Tarnôw hat f 
nommen). Für den Fall, daß die Verhandlungen des 


zwei Zimmer daſelbſt zum Empfange und Ver⸗ 

bande der mit der Eiſenbahn eintreffenden Ber: 

wundeten eingerichtet und unentgeldlich gewidmet. 
Aus dem Rzeszower Kreiſe. 

Nr. 74. Die Gutsherrſchaft Wola rachfalowska 
übernimmt einen verwundeten Krieger. 

Nr. 75. Die Guts herrſchaft Bia la, Einen verwunde⸗ 
ten k. k. Offizier. 

Nr. 76. Konſtantin Ritter von Strzeszkowski 
aus Glogô w, ſämmtliche nach Gogo w und 
Huta glogowska zuſtändigen Verwundeten. 

Nr. 77. Die Landgemeinden des Rzeszower Be⸗ 


u 
’ 2 7 7 

it, möglichft beſchränken; b) in Zukunft aber bei 
Eutelunz neuer Conteſſionen zur thunlichſten Wah⸗ 
rung der Intereſſen der einheimiſchen Induſtrie keine 
ſolchen Ausnahmen bewilligen, wenn ſie nicht dringend 
nothwendig erſcheinen. (Einſtimmig angenommen.) 
Sitzung am 21. Juli, 27 Mitglieder. 2. Der allge⸗ 
meine Zollſatz für Roheiſen wäre von 42 kr. auf 37 15 
kr. öſt. W. berabzufegen. (Mit 22 gegen 5 Stim⸗ 
men abgelehnt.) 3. Der Differenzialzoll für Roheiſen 
beim Bezuge über die See wäre aufzuheben. (Mit 
24 gegen 3 Stimmen angenommen. 4. Der Diffe⸗ 
renzialzoll für gefriſchtes Eiſen, Tariſpoſt 40 b Aner⸗ 
kennung, beim Bezuge über die See wäre aufzuhe⸗ 
ben. (Mit 23 gegen 4 Stimmen angenommen.) 5. 
a) Eiſen, gefriſchtes, façonnirtes, wäre aus der Tarif⸗ 
pofition 40 fl. in die P. T. 40 e zu verſetzen und 
leichzeitig b) Maſchinenfabrikanten und jenen Fabri⸗ 

fen, Gutsbeſitzern und Transportsunternehmungen, 
welche zur Herſtellung oder Reparatur der zu ihrem 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 8. Auguſt. Se k. k. Apoſtoliſche Moje⸗ 
ſtät haben mit Aller höchſter Entſchließung vom 25ſten 
Juni aus beſonderer Gnade der cvangeliſchen Kirchen: 
gemeinde Augsburger Bekenntniſſes zu Paßbuſch, im 
Biſtritzer Kreiſe, behufs des Neubauts ihrer Kirche 
und des Gleckenthurmes einen Unterſtützungs⸗ Beitrag 
von 300 fl. allergnädigſt zu bewilligen geruht. 

Se. k. Hoheit Herr Erzherzog Karl Ludwig 
wird in wenigen Tagen gleichzeitig mit Sr. k. Hoheit 
Herrn Erzherzog Ferdinand Maximilian bier 
trwartet. N a nu 

Wie der Oſſerv. Dalm. meldet, iſt der Herr Erz⸗ 
herzog Leopold am 29. v. M. in Cattaro angekom⸗ 
men, nachdem er unterwegs die Befeſtigungen bei 
Zupa in Augenſchein genommen hat. N 

Der Biſchef der ie RA n, 

it Genehmigung feines Conſiſtoriu as Aner⸗ r J b 
Beth et ane Millan Gulden in Grundentla⸗] Gewerbsbetriebe een eigene 
ſtungs⸗ Obligationen des griechiſch⸗nichtunirten Reli⸗] Werk ätten unterhalten, em ich Bauunkernehmern, 
Konsfends zur Beſtreitung der Kriegskoſten beitragen welche bei ihren Bauten iſen⸗Conſtructionen anwen⸗ 
zu wollen. Ein kaiſerliches Handſchreiben vom IV I den, der Bezug der eie der T. P. 40 e zum 
Juli hat diefes Anerbieten angenommen und drückt Zolle von 3 fl. 15 kr. Pa und jener der T. P. 
dem Biſchofe und feinem Conſiſtorium den „beſondern 40 f zum Zolle von 4 fl.? 0 kr. ausnahmsweiſe, geel Leinenwaaren Sein Mit nn ce bers aufs 
fo ni nel leidende, die über Selb ü⸗ Ein neuer Unfall drohte ihm ſelbſt die letzte Hoff⸗ Alexander von = na-Cchtobitten. Meder fein hoher Pflicht, zunächſt Frl. Brenna aufmerk am zu machen, 
1 eee 15 Kune jr au zu en Henriettens Mann, der Beal ans, noch desen da Henriette aus Rus din nn zu ihrer Schweſter eilte, 40 fid) von dem 

Auch Louis Baruch wurde von der allgemeinen] Herz, begann zu kränkeln. Sein Zuſtand verſchlimmerte ſicht auf ine t ai Aubige Mutter noch immer Jü⸗ e . Vorfall zu unterrichten. Henriette er⸗ 
Krankheit jener Periode nicht verſchont; er war ſchwet⸗f ſich von Tag zu Tag bis er endlich ſeinen Leiden din wa ihr fein t taufen laſſen wollte, hielten 71 Sch wenig; done ech Deobadtete ſie ein 
müthig und mit der Welt zerfallen, wie Werther, und erlag. Seine Frau betrauerte aufrichtig den Verluſt ihn zurü ludienen Herz und ſein bedeutendes Ver⸗ tiefe weigen, indem „Gef ornahm, Louis ge: 
fehmte ſich nach dem Tode, welcher der Jugend fo] des edlen Gatten, deſſen vollen Werth ſie vollkommen mögen ee — Er ließ ſich von ihrer wiederhol- — zu beobachten ich dem Grunde dieſes 
leicht und dem Alter ſo ſchwer erſcheint. Seine Lage] zu würdigen wußte. Die noch immer reizende Wittwe ten Wegn Ei icht zurückſchrecken und ſetzte mit un: Selbſtmordverſuchs zu el en. Einen Augenblick durch⸗ 
wurde mit jedem Tage drückender und unerttäglicher] hatte Rückſichten zu nehmen, und der junge Baruch ermüdliche A er feine Bemühungen fort, in der — fie wohl der — 5 daß ſie die Urſache ſein 
für ihn. Zu jeder Stunde lebte er in der Nähe der! fürchtete nicht ohne Grund, daß er nicht länger in ih Hoffa — durch ſeine Standhaftigkeit ihre Ge⸗ könn Ehe nn 2 — . entſcheidenden Schritt 

eliebten Frau, die in mie immer ſich gleichbleibender rem Haufe verweilen dürfte; aber er bat fo dringend genliebe ade innen. Dem armen Louis waren bie teun dente pe ihr bald erſt Gewißheit verſchaffen. 
Freuntlic keit behankefte, ud dennoch mußte er ſeine kund zeigte ihr eine fo treue Anhänglichkeit, daß fie Beſuc ele 1 nehmen Grafen nicht entgangen und Auch dieſe wurde 19 zu Theil. 

Leidenſchaft ſorgfältig verbergen, aus Furcht, ſich lä⸗ gegen den Rath der Vorſicht in fein ferneres Bleiben er du ez A aum an dem Erfolge, Sie in den Ar- „Schuß folgt) 
Gerlich zu machen und punch ah, derschnelles Gefländ- willigte. Adgeſehen von dieſen Gründen mochte es men Kraft Adern Mannes zu wiſſen, das überſtieg = | 
niß für immer ihres ihm unentbehrlichen Anblickes ihr unter den keineswegs günſtigen Umſtänden, in des . ar Seine Leiden Hatten den höchſten Grad 
beraubt zu werden. Die glühendfte Eiſerſucht bemäch⸗ nen Herz fie zurückgelaſſen, wünſchenswerth erſcheinen, — das Leben war ihm zur Laſt geworden, unde 
tigte ſich ſeines Herzens, wenn er ſie umſchwärmt u 


den wohlhabenden nar } i l N fein | 
von jenen Männern ſah, mit, denen er ſich in keiner Pietät ihre Mutter und eine jüngere Schweſter, Na⸗ len 30 finden. Er wollte ſterben wie Werther. [311013 Rep pe 
Beziehung zu vergleichen wagte. War auch Henriet⸗ i 


t a Zwecke ſuchte er ſich Gift zu verſchaf⸗ 1 
e A, n; unter dem Vorwande, die Ratten und Mäuſe] 7 Kreuprin Rudolph u n e en 
0 n gude 1 ae ; , re 2 de, f n auſefß 5 udolph und Erzherzogin Giſe! 

Tee Res . Humer Te ache ihr die Freunde treu; nur Schleſermacher lebte jet | in Seen Zimmer vertreiben zu wollen;  Tieß en air beben Re hrs. Doffant ie 
die ihr von allen Seiten dargebracht wurden. Abet von ihr getrennt, da er en sem Rufe als Prediger aus der benachbarten Apotheke durch Henriettens Mäd⸗ Bstg zweimal eng und von ihren Faiietücen Dem mas 
wie durfte er hoffen, neben dem geiſtreichen Wilhelm] und Lehrer an der Univerſität zu Halle gefolgt war. ve eine Quantität Arſenik ausbitten. Zugleich über | gen Finder faded ſſch de. ae oe enz ei ae 5 

umboldt, dem herrlichen Karl Laroche nur beantet] Der liebenswürdigen Wittwe fehlte es nicht an ſchickte er zehn Louisd'or, um eine frühere Rechnung [reiben ſichtlich ; len ( 9 

zu werden? Der bloße Gedanke jedoch, daß dieſe 


d 0 be in der reinen Närfenden Gebirgeluft. Sie unter. 
ben ſo ehrenvollen els vortheilbaften Anträgen von für entnommene Arzneien zu bezahlen, obgleich dieselbe] Sonnen Häufig Heine Aueſtäge in vie nädften Unigebungen ge 

glücklicher fein könnten, brachte ihn zur Verzweiflung. 

Er hatte keinen Vertrauten ſeiner Leiden, als ſein 


Sommeraufe en, be⸗ 
forgfältig geführtes Tagebuch, das ebenfalls im Geiſte 


(Einſtimmig angenemmen.) Stzung am I. Auguſt, g 
23 Mitglieder. 25) Die beſtehenden Zollätze für 
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fie jetzt ebenfalls zu ſorgen hatte. Nach wie vor blieben 


f | — 2 dmilkageſchl i ronpeing Jah 
zweite Ehe einzugehen. Unter den eifrigſten Bewere da das verſtönte Weſen des jungen Baruch ie babe! zewshulich N Wege eng ee er 


r hre chen * 
bern um ihre Hand befand ſich auch der hohe Graf nicht entgangen war. Sie hielt es daher für ihre “Geburt von der Stadt Wien zum e ee, 


7 1 
on Urn schen! Anu 


N a äufi i t i betrug. D verdächti Umſtände] Aufenthaltes und verweilen ſtundenlang im 8 N 
Seiten bochgeſtellter Männer, aber vorläufig wies fie weit weniger betrug. Dieſe verdächtigen Um e sonders N 9 en ihr 
Then zurück, indem ſie entſchloſſen ſchien, keine mußten dem klugen Mädchen um ſo mehr auffallen Rachmilta⸗ ahnen. und Pichtenwalde, wo Bee fährt 
jener Zeit der einzige Zeuge diefer wahnſinnigen Liebe war. 


als 20000. Die Bewirthung,twar reichlich; auch er⸗ 
hielt jeder Gefangene acht deutſche Cigarren in einem 

tui. Der Jubel war allgemein. Auch der öſterreichi⸗ 
ſche Offizier, der die Eskorte commandirte, wurde von 
den Gefangenen genöthigt, das Mahl mitzumachen 
Dann ging's der Rheinbrücke und in ungeheurem 
Zuge Straßburg zu. Die öſterreichiſche Eskorte bat um 
die Erlaubniß, Straßburg beſuchen zu dürfen. „Ge⸗ 
neral Reibell — ſagt das Straßburger Blatt — — 
dieſelbe ſofort, und im Laufe des Tages {ah . 
öſterrei hiſchen Grenadiere, ſtattliche Männer eln mt. 
eng er nem dureh, gefolgt von einer 
Br ent ben enge een öſterreichiſche Lieutenant, 


welcher die Escorte beſehlig 
ral Reibell —— — wurde von dem Gene⸗ 


Garniſon fetirt. Abends hörte 
me Die Soldaten und ihre Offiziere können 
ur den Empfang loben, der ihnen in Straßburg zu 
Theil wurde. 


Deutſchland. 


Die Bundesverſammlung, in Frankfurt 
hat in ihrer Sitzung dom 4. d. oe am 11. d. 
auf etwa zwei Monate Ferien zu machen. In derſel⸗ 
ben Sitzung iſt eine Beſchwerde des Vice⸗Gouverneurs 
von Mainz über das „Mainzer Journal“ (wegen an⸗ 
geblicher Hetzerei der Bundestruppen) damit befeitigt 
worden, daß die Verſammlung erklärte, das Gouver⸗ 
nement in Mainz habe die Mittel ja ſelbſt in den 
Händen, gegen etwaigen Mißbrauch der dortigen Preſſe 
einzufchreiten; ein Vorgehen des Bundestages liege 
außerhalb der Competenz deſſelben. 

2e en vom 5. d.: 
Prinz⸗Regenten bei Gelegenhei a 
foßte Eniſcluß, für: fänfige File de machung ge 
Entfaltung Preußens erheiſchen, ein le eine Mach 

eine Einrichtung zu 
treffen, welche dem Zwecke gen } 
3 — genügt, ohne die Landwehr 
ihren bürgerlichen Verhältniſſen ſoſort zu entziehen, 
wird in kürzeſter Zeit bereits zur Aus ſü kommen. 
Es iſt der Befehl zur Neubidun — 115 Batail⸗ 
lonen und zwar aus Reſerviſten er n, ſo daß, da 
jedes neuzubildende Bataillon 40 Mann ſtark ſein 
wird, ſich dadurch eine Ver f nterie 
mehrung der Infanterie des 
fiehenden Heeres um 52,900 Mann ergibt. Dazu 
kommt noch eine Verſtäkung der Kavallerie um 4750 
Mann, da 38 neue Erſatz⸗Schwadronen gebildet wer⸗ 
den ſollen. Die Geſammt⸗Vermehrung des ſtehenden 
Heeres wird mithin 56,950 Mann betragen. Die 
Verwirklichung dieſer neuen Einrichtung ſetzt bereits 
alle Kräfte im hieſigen Kriegsminiſterium in Bewe⸗ 
gung. Preußen iſt fortan in Stand geſetzt, eine bes 
deutende Heeresmacht aufzuſtellen, ohne dafür die Land⸗ 
wehr in Anſpruch nehmen zu müſſen, welche in der 
Folge nur der unmittelbare Angriff oder die Verthei⸗ 
digung des Landes unter die Fahnen rufen ſoll. Im 
Nu der Aufbietung der Landwehr, dieſer großen 
Vehrkraft Preußens, wird ſie ſich an die neugebilde⸗ 
zen Bataillone anſchließen, ſo daß die innige Verbin⸗ 
2 ng derſelben mit dem übrigen Heere aufrechterhal⸗ 
n bleibt. Hinſichts des ſtehenden Heeres ergibt ſich 
er große Vortheil, daß es künftighin auch ohne die 
zandwehr mobil gemacht werden kann, was bekannt⸗ 
lich bis jetzt nicht thunlich war. 

Die in mehreren Blättern umlaufenden Gerüchte 
von einer bevorſtehenden Abberufung des öſterreichiſchen 
Geſandten am preußiſchen königl. Hofe, Baron Kol⸗ 
ler, entbehren, wie der „N. P. Z.“ berichtet wird, der 
Begründung. Einen Urlaub hat der Baron nachge⸗ 
ſucht, den derſelbe wohl auch unzweifelhaft erhalten wird 

Die „N. M. 8.“ berichtet: Der König Ludwig 
hat ſich am 2. d. mit der Frau Großherzogin von 
Heſſen und der Prinzeſſin Alexandra von Berchtes⸗ 
gaden nach Schloß Leopoldskron begeben, wo gleichzei⸗ 
tig auch der Großherzog von Heſſen eintraf. König 
Ludwig wird bis Ende dieſes Monats in Leopolds⸗ 
kron verweilen und am 1. September wieder in Mün⸗ 
chen eintreffen. Gegen Mitte dieſes Monats wird ſich 
Herzogin Max mit hoher Familie von Poſſenhofen 
nach Iſchl begeben, um daſelbſt mit den kaiſerlichen 
Majeſtäten von Oeſterreich zuſammenzutreffen. . 

Aus Heidelberg, 4. Auguſt ſchreibt man: Bei 
den Vorberathungen über das patriotiſche Manifeſt, 
das man hier noch immer im Auge hat, haben ſol⸗ 
gende Vorſchläge eine günſtige Aufnahme gefunden: 
I) Preußen ſchließe mit den einzelnen Regierungen 


Der baieriſche Reichsrath Graf Arco Valley bat 
fein Schloß Arolsmünſter be. Mien im Innviertel, zu emem 
Spital für verwundete öſterreichiſche Krieger erich ten laſſen und 
für feine Koſten die Verpflegung von 24 Mann übernommen. 


Durch Verabredung mit den umliegenden Gemeinden Buben! 


finden, 


Dee welche gleichfalls in Arolsmünſter Unterkunft Zur 


ege der Verwundeten bat Graf Arco Schweſtern von Mieder - Aſſiſtenz. 


Alles auf feine Puß 
als 


20 beſchieden und zwei Aerzte aufgeſtellt. 
0 


Seite der k. k. 
Invaliden aus dem Jahre 


. 1 es im Antrage, der Ci⸗ 
Barren. Fabri ger . beſondere Aufmierfſaw felt de 
wenden, um die Öferweihijhen Gigarren mit den ausländiſchen 


* 
wird net. Es ſei dort eben⸗ 
üfle Sahara. 
genwärtig erregt 
dach inn ſicdegen Beiglande, mit jeinem e e reden e 
1 n. Wanbalben Senſation. Berfon gebaute 
den hen IR wird durch eine einfache Mafhinerie mit ven Fü 

en bewegt; die Schnelligkeit ſeines Kaufes übertrifft in ver Gbene 
her Pferdegeſpanns 
N $ ondere Ermüdung 
Stunden Weges mit demſelben zurücklegt und 

den ziemlich langen Vera 
H. Kröner baut jetzt zum Preife von 50 


in Kada ſel bſt 


eſt 

bis 16 
aß er eben, v 
gutem hinaufſuhr. 


⸗Peleta und umge 


Jul h s 
uli vn furchtbaren Hagelſchlag heimgeſucht, das 


ben würden, Folge zu 


in den Adern der 


f ar An u er Se 


Aland wird mit 


0 


auch dieſe eine Anzahl Verwundeter auf ihre Koſten übernom; den 1 


große Geldlotterie 


Fuß hoch liege, m 


4. gangen, und 


Gartelverträge, wonach jeder Deutſche in Preußen und; 
jeder Preuße in den übtigen deutſchen Ländern zu den 


Staatsprüfungen und zum Staats dienſt zugelaſſen 
wird. 2) Vollſtändige Freizügigkeit aller deutſchen 
Gewerbtreibenden. 3) Verlegung der verſchiedenen 
Armeen aus den ſpeciellen Heimatländern. 4) Schaf⸗ 
fung eines gemeinſamen Organs für die deutſche 
proteſtantiſche Kirche. 5) Gründung von gemeinnützi⸗ 
gen Vereinen für ganz Deutſchland, reſp. Erweiterung 
der beſtehenden in dieſem Sinn. — Ueberhaupt iſt 
hier allgemein die Anſicht verbreitet: daß Preußen am 
beſten den Weg auf politiſchem Gebiete betrete, den 
es früher bei Gründung des Zollvereins verfolgt hat. 
Einigung der Stämme und ihrer Intereſſen wird al⸗ 
lein den Bundesreſormen den gehörigen Nachdruck 
leihen. 85 

Der Herzog von Meiningen hat auf eine Adreſſe, 
welche mehrere ſeiner Unterthanen bezüglich der Bun⸗ 
desreform ihm überreicht hatten, folgende Antwort er⸗ 
theilt: „Auf die Eingabe, welche mehrere Bürger 
und Einwohner der Stadt Pösneck, C. L. Wölfel und 
Genoſſen, am 25. d. M. an mich gerichtet haben, 
gebe ich denſelben Folgendes zu erkennen: Je mehr 
man davon überzeugt iſt, daß die letzten politiſchen 
Ereigniſſe Gefahren für Deutſchlands Zukunft in ſich 
ſchließen, um fo forgfältiger hat man zu prüfen, worin 
dies ſeinen Grund hat, um nicht in den Mitteln und 
Wegen zur Abwehr der Gefahren fehlzugreifen. Wäh⸗ 
rend die Unterzeichner der Eingabe die Verfaſſung des 
deutſchen Bundes für den Zwieſpalt in Deutſchland 
verantwortlich machen wollen, muß vielmehr eine un⸗ 
befangene Erwägung zugeben, daß on einer Seite 
nur der Augenblick nicht für gekommen erachtet ward, 
den einſchlagenden Beſtimmungen der Bundes verfaſ⸗ 
ſung, die ſonſt ausgereicht oder wenigſtens leicht die für 
die Anwendung nöthigen Modificationen erlangt ha⸗ 
f g geben. Wer da erwartet, daß 
eine freie Vereinbarung der mittleren und kleinen deut: 


ſchen Staaten mit einer der beiden deutſchen Groß⸗ 


mächte, die andere bei Seite ſchiebend, ein einiges und 
ſtarkes Deutſchland ſchaffen 5 er ſcheint den 
wahren Grund der traurigen Zerrüttungen einer kaum 
vergangenen Zeit vergeſſen zu haben oder zu verken⸗ 
nen, daß eben dies damals die unheilvollſte Veritrung 
war, daß man verleugnen zu können meinte, daß auch 


Bewohner der zum d 
ag —.— des ferreichifgen 8 eat: 
ut fließe, und de i Gebäude üh⸗ 
ren wege 115 chen W Wir Poe ande 
auch andere Theile von Deutſchland, deren Intereſſen 
mehr zu Oeſterreich als zu Preußen hinneigten, ſich 
nicht betheiligen konnten. Wie würde nicht im Jahre 
1850 ein Krieg von Außen uns im Zuſtand der Zer⸗ 
riſſenheit und dadurch ſchwach gefunden haben! Und 
hatten ſich denn die Ereigniffe des gegenwättigen Jah⸗ 
res günſtiger geſtaltet, wenn ſtatt der Bundesverfaſ⸗ 
ſung, die von den Unterzeichnern der Eingabe empfoh⸗ 
lene Vereinbarung in Wirkſamkeit geweſen wäre? 
Heute iſt das Wohl des Vaterlandes wahrlich in an⸗ 
derem zu ſuchen, als in der Wiederholung von Expe⸗ 
timenten, welche die Erfahrung ſchon gerichtet hat. 
Gewiß dürfen wir aber ebenſowenig der Zukunft müßig 
lbſtverleug⸗ 
nung haben auf dem Boden 
der Bundecverfaſſung behaxrend, dahin zu ſtreben, er⸗ 
kannten. Mängeln dieſer Verfaſſung abzuhelfen und 
zweckmäßige Anwendun e zu erleichtern. Dazu 
wird es ihnen aden weder am Willen, noch, im 
Verein mit der loyalen Geſinnung ihrer Unterthanen, 
am Vermögen fehlen. Nur dad. fo geeinigte Deutſch⸗ 
Die Ruhe auf Gefahren hinblicken Eön- 
Perbalb fei von außen her bedrohen möchten und in: 
die Sta — Grenzen werden Gewiſſensfreiheit und 
den Sueichtungen der proteſtantiſchen Lande ſtets 
ST Stätte pepatten., Altenftein, den 30. Juli 1859. 


nen 
Par, ee 


der „ Monutucz Auguſt. Dem Vernehmen nach wird 
über die bevo morgen oder übermorgen eine Note 
— Prinz allebende züricher Conferenz veröffentlichen: 
ab. Man briolton reif beute Abend nach Cherbourg 
neuen Befeſti Aut dieſe Reiſe in Verbindung mit den 
handenen bei Sungarbeiten, welche den dort bereits vor⸗ 
die ganze — ügt werden ſollen, wie denn überhaupt 

vöſiſche Küſte nach einem großartigen 


weithin Ver ungen Anrichtet 


28415 ember 9, 8 Gigenth 
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2 mzog und Gelder Himmel ſich im Nu mit ſchwarzen 
Wolken b cpeitſch dageifcieften in der Größe von Hühner 
tern. un e a dem hefti Orfane, erdwärts ſtoben; 
bie one dach nach allen Richtungen, ein 
Ki, war die Verwirrt vößten, schreibt die „e oe 

Zeitung ichen Cqui ung, welche das Hagelwetter un 
Fe ger en an d anricht 
achten 60 Karen, e eee Jeden Augenblick 
man le geflüchtet batten Buchen, unter deren weile Kro⸗ 
ben ſich 11 üer, den Häupter wen dem Orkan umgeriſſen und 
entwurze heben er Schußzſuchenden zuſammen 
brechen w „Kataſtrophe 8 ö 
2 15 geber benen e g eines Meyſchenle 
Ber etragen. Der 1 4 
ngen darin di hochw. Biſchof und die Hono⸗ 
Verletzung ch in die anläſſig der abzuhaltenden Ceremonie 
aufgenellen engen vie heftigen Loet adele Mancher dür 
durch water von leichteren Kontuſtonen Nach einer Viertel: 
7 — 5 Portübergegegen, aber men e 
2 eſte en wurde n denn u dem Eindru des 
derer änomene und der Spuren, die ee 
ar ann die Stimmung zu einem fröhlichen Gelage ver⸗ 
ar Je eilte Alles von dannen, um deſto eher das heimiſche 


erreichen. 


Emerich 
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bens 


Obdach zu 


{ er Gräfin Franziska Zich y⸗ 
zen Verwandter, der Graf Johann Wald⸗ 


t Weiſe auf der Pußta aufg Reit were | 


und man hate in der That von Glück zu ſagen, flog 
große Beulen und nicht geringe] 


Syſteme jetzt in Vertheidigungszuſtand geſetzt wird. 
— Wie man vernimmt, ſoll man in St. Cloud die 
Abberufung des päpſtlichen Nuntius wünſchen und die⸗ 
ſen Wunſch bereits in entſprechender Weiſe in Rom 
zu erkennen gegeben haben. — Die Auflöſung des 
Ocean⸗Geſchwaders, das von Contre⸗Admiral Fourichon 
befehligt wurde, iſt nunmehr eine unbezweifelbare That⸗ 
ſache. Der „Moniteur de la Flotte,“ welcher die be⸗ 
treffende Mittheilung der „Patrie“ beſtätigt, hat in 
Marine⸗Angelegenheiten officiellen Charakter. Während 
die Entwaffnung der Kriegsſchiffe aber in allen See⸗ 
Häfen im Werke iſt, werden die Arbeiten zur Küſtenbe⸗ 
feſtigung im großartigſten Maßſtabe fortgeſetzt und 
nicht blos am Kanal und Ocean, ſondern auch am 
Mittelmeere und namentlich bei Marſeille. Was die 
Auflöſung der Obſervations-Armee betrifft, während 
die Diviſionen, aus denen dieſelbe beſtand, unverän⸗ 
dert bleiben, ſo wird dem „Nord“ von hier geſchrie⸗ 
ben, daß dieſes Armeecorps in Eile blos aus den ſchon 
beſtehenden Diviſionen zuſammengeſetzt wurde und daß 
die Auflöſung des Obſervationscorps deshalb nicht auch 
die Auflöſung der Diviſionen zur Folge haben müſſe, 
weil ſonſt eine Reduction der gewöhnlichen Effectiv- 
ſtärke der Armee erfolgt wäre; dagegen folge aus der 
Auflöſung der Obſervations⸗Armee die Aufhebung der 
Oberbefehlshaberſtelle; auch höre der dem Oberbefehls⸗ 
haber beigegebene Generalſtab auf, ſo wie Alles be⸗ 
ſeitigt werde, was dieſen Truppen einen beſonderen 
Charakter verleihe und ein beſtimmtes Ziel vorſtecke. — 
Fortwährend treffen Truppen im Lager von St. 
Maur ein. Die Diviſion Trochu iſt ſeit geſtern im 
Die Avantgarde der Garde⸗Kaval⸗ 
Die Divifion Camou 


Divisionen der franzöſiſchen Armee bis auf Weiteres 
b Nach dieſem Blatte 
werden die dazu beſtimmten Truppen 3 Jaͤger⸗Ba⸗ 
taillone, 20 Linien-, 2 Zuaven-, 2 Huſaren⸗Regimen⸗ 
ter, das Genie und die Artillerie der 3 Diviſionen des 


I., 3. und 4. Corps und des ganzen 5. Corps um: 


faſſen. 
Der Prinz Jérôme leidet an Verknöcherung des 


Herzens. Auf Ende Auguſt haben die Aerzte den uns, 


vermeidlichen tödilichen Ausgang der Krankheit feſt⸗ 
geſetzt. „ihrer IE 
Sroßbritannin. 
London, 8. Auguſt. Große Aufregung verur⸗ 
ſacht hier und im ganzen Lande die Arbeitseinftellung 
der Baugewerde. Der Urſprung des Zankes iſt das 
Verlangen der Arbeitgeber, daß kein den Baugewer⸗ 
ben angehöriger Arbeiter angenommen werden Sole, 
der nicht ſchriftlich beſtätige, daß er keiner Geſellſchaft 
angehöre, die ſich mit der Agitation der Frage der 
Arbeitslöhne und der Arbeitsſtunden befaſſe. Die⸗ 
ſem Zwang wollen ſich die Baugewerbe nicht fügen. 
Sie beharren auf der Freiheit der Arbeiter und ver⸗ 
langen auch die Reduction der Arbeitsſtunden von 10 
auf 9. Geſtern Abend fand zu dieſem Zweck ein von 
30,000 Perſonen beſuchtes Meſſenmeeting in Hyde 
Park ſtatt, wo die Grundrechte des Arbeiters mit viel 
Energie verfochten wurden. Die Redner erklärten, 
lieber als Bettler durch England wandern, lieber in's 
Arbeitshaus zu gehen, lieber auf dem Pflaſter ſterben 
zu wollen, als ſich den tyranniſchen Zumuthungen der 
Meifter zu fügen. Am Schluß des Meekings wurde 
eine Nummer der „Times“, die einen höhniſchen Ar⸗ 
tikel gegen die Bewegung der Bauarbeiter gebracht 
hatte, an einem kleinen Galgen in die Höhe gehoben 
. i i edanken um, am 15. Au⸗ 
guſt aden Ertrag ne e ee In Brüfel 


hat ein Unternehmer bereits ſolch eine Ertrafahrt vorbeteitet. 1 
Er, verlangt von jedem Theilnehmer für alle Reiſttoſten ſammt iſt, 


Logis, Verfönigung re. in Paris 110, Francs Il; 
Ein Saen abtifant in Creſeld hat dle Beſtürzung er⸗ 
regende Entdeckung gemacht, daß eine kleine Lafee in feinem 
Seidenmagazin die rohe Seide zerfrißt. Bekanntlich glaubte man 
bisher, daß Roh⸗Seide von keinem Thiere angegriſſen 8 f 
line männliche Ä Aus der Centralſchule in 
Ty un erzählt der Winterth. „Landb.“ folgenden ſchönen af 


Beim letzten N in Thun bemerkte die Mannſchaft eis 


ner Batteri einem Caiſſon, in dem Munition 
befand, dankee Man; everfisg. Gnliept ergeif ME e de: 
hende Mannſchaft die Fl 


icht. Wachtmeiſter Studer von Winter⸗ 


und 
riskiren. Eu 


abflo⸗ 
ge der 


verur- 


Magenta, Solferino u ſ. w. beſuchen, u 


und feierlich verbrannt. Dieſe Arbeitseinſtellung im 

Hochſommer kann viel" finanziellen Nachtheil, viele 

Bankerotte herbeiführen, und ſogar den von der Re⸗ 

gierung angeordneten, wichtigen öffentlichen Arbeiten 

großen Schaden bringen. 5 
Atalien. 

Aus Turin wird vom 5. d. gemeldet, daß der 
Miniſterrath beſchloſſen habe, die piemonteſiſche Regie⸗ 
rung aus Parma zurückzuberufen. — Laut Nach⸗ 
richten aus Florenz vom ſelben Datum iſt der 
Oberſt Cipriani nach Bologna abgereiſt. 

Einem Schreiben der „Sferza“ entnehmen wir fol⸗ 
gende Stelle: . Glauben Sie nicht an die exem⸗ 
plariſche Ordnung, welche nach der Behauptung ge⸗ 
wiſſer Blätter in Modena und auswärts herrſchen ſoll. 
Die Gewaltthätigkeit der Klubs herrſcht hier und nicht 
die Wirkſamkeit einer regelmäßigen Regierung; gelü⸗ 
ſtet es die Machthaber, ſich an irgend einer Perſon 
oder an einem Eigenthume zu vergreifen, ſo genügt 
die Anklage, daß die betreffende Perſon herzoglich oder 
öſterreichiſch gefinnt ſei, um ſofort eine Verhaftung 
herbeizuführen. Die beſten Bürger wandern nach 
Mantua aus und erzählen haarſträubende Geſchichten 
von den revolutionären Behörden...“ 

Nach einer Depeſche aus Bologna haben von 
20,000 ſtimmfähigen Einwohnern 19,000 gegen die 
päpſtliche Regierung proteſtirt. * 

Aus Rom ſchreibt man der „K. Z.“, General 
Goyon dürfte, wenn einmal die italieniſche Conföde⸗ 
ration verwirklicht iſt, aus dem franzöſiſchen Dienſt 
ſcheiden, um den Oberbefehl über die Miliz des Kir⸗ 
chenſtaates zu übernehmen. b A a 

rien. 

Nach der Bombayer Poſt vom 5. Juni nimmt das 
Mißvergnügen unter den Truppen der ehemaligen 
Compagnie zu. In Berhampore- befinden. fie ſich im 
offenen Aufſtand, haben ſich in den Kaſernen ver⸗ 
ſchanzt und Offiziere gewählt. Die Fühliere, von Mar 
dras folgten dem Beiſpiel der bengaliſchen Truppen. 
Es wurde eine Ordre veröffentlicht, die allen Unterof⸗ 
ſizieren und Gemeinen, welche ſich zu Zeiten der Com⸗ 
pagnie einreihen ließen, auszutreten geſtattet. Nur 
auf das öte in Berhampore liegende Regiment ſindet 
dieſe Ordre einſtweilen keine Anwendung. Central⸗ 
Indien iſt ruhig. Der Feldzug in Nepal iſt zu 
Ende. Sikhs und Polizei von Oude bewachen die 
Grenze. 100, 

Aus Montevideo, 30. Juni, wird gemeldet; 
Urquiza rüſtet eifrig gegen Buenos Apres; die Armee 
des letzteren Staates ſcheint die Offenſive ergreifen zu 
wollen. Als Angriffspunkt bezeichnet man Roſario. 
General Flores iſt vor Urquiza geflohen und mit meh⸗ 
reren Montevideo'ſchen Oſſicieren und Soldaten in 
Buenos Ayres angekommen. 1 120 


Cocal- und Provinztal⸗ Nachrichten. 
Am 24. Juli Vormittags find in den Waldſchlägen Ro⸗ 

wenka und Za Pasiekg zu Weldzirz, Stryjer Kreiſes, Waldbrände 
ausgebrochen, welche bei der großen Dürre und dem herrſchenden 
Winde ſchnell um ſich griffen und angeblich in einem Raume 
von 60 Joch ſich verbreiteten, jedoch mit Hilfe des herrſchaftlichen 


Forſt⸗ und Dienerperſonales, dann der Bergleute von Niagzyn 


und der Koloniſten aus Engelsberg bald gelöſcht wurden. Die 
Urſache des Brandes iſt noch nicht exuirt. ud a 
Krakauer Cours 1 A e 8 in velniſch 
Em 112 verlangt, 108 bezahlt, — Pelniſche Banknoten für 
10.0. BR En 188½ > 8% b. 384 ie a — 
ür fl. bee, 2 verl., 83 ½% bez. — Nu e Imperia 
9.60 verl., 9.20 bezahlt. — Re 9.55 verl., 915 Pe 0 
— Bollwichtige Jahandiſche Dulaten 5 50 verl., 5 25 bezahlt. — 
Oeſterreichiſche Rand⸗Dulaten 5 55 verl. 5 30 bezablt. — Woln. 
Pfandbrieſe nett lauf. Covpons 100 verl., 98 bezahlt — Galtz 
Pfandbriefe nebſt lauf. Couvons 86.— verl, 82 — bezahlt. — 
Grundentlaſtungs » Obligationen. 77.— verl, 75.— bez. — Na⸗ 
tionel-Anleibe 80.— verlangt, 77.— bezablt, ohne Zinſen. Neue 
Zwanziger, für 100 fl. ö. M. 122 verl., 115 bez. ; 8 


Telegr. Dep. d. Bett. Correſv. 
Paris, 8. Auguſt. Der Kaiſer hat geſtern den 
Fürſten von Metternich empfangen; die Audienz 
währte eine Stunde. Der Fürſt hatte ein Schreiben 
ſeines Souverains einzuhändigen. Der Kaiſer reiſ'te 
Nachmittags nach dem Lager in Chalons ab. 
London, 8. Auguſt. Der „Obſerver“ verſichert, 
eſterreich und der Papſt ſprächen ſich fortwährend 
gegen den Congreß aus, bezweifelt jedoch die Löſung 
der italieniſchen Schwierigkeiten ohne die Abhaltung 
eines ſolchen. a 3 


Pee 199.0 ar ni 
Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Woezek, "- 
— 


ſeit Jahren erfolgten kleineren Felsſtürze für Felsberg die wirk⸗ 

liche Gefahr mehr und mehr geſchwunden iſt. a 

Auf den Sarg der Königin Stephanie von Portugal 

der „D. 8.” zufolge, die lateiniſche Grabſchrift geſetzt wor⸗ 

den: Hie jacet quod mortale fuit augustissimae Stephaniae etc. 

Qanae non minus eximia pietate in Peum quam singulari amore 

erga sponsum et charitate erga pauperes praedita. (Hier ruhen 
die ſterblichen Ueberreſte der erlguchten Stephanie ze welche eben 
ſo ſehr mit ervorragender Gottesfurcht, als mit beſonderer Gat⸗ 

tenliebe und Mildthätigkeit gegen die Armen begabt war.) 


. 


2 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 
Durch die Geſellſchaft der Freunde der Wiſſenſchaften in 
Poſen find zwei Muſeen, ein archäologiſches und ein naturhi⸗ 
ſtoriſches gegründet worden. Um dieſe Muſeen zu heben und 
ihnen fo viel wie möglich von den einſchlägigen Privat-Samıns 
lungen zuzuwenden, hat jetzt die obenerwähnte Geſellſchaft einen 
Aufruf an die Bewohner des Großherzogthums Poſen erlaſſen, 
um ſie zu veranlaſſen, ihre Sammlungen ganz oder wenigſtens 


theilweiſe den Muſeen der Geſellſchaft einzuverleiben. Die einge: 


ſchickten, Gegenſtande werden nur unter dem ausdrücklichen Vor⸗ 
behalte in die Muſeen aufgenommen, daß im Falle einer Auflö⸗ 
ſung der Geſellſchaft dieſelben ihrem Eigenthümer wieder zuruck⸗ 
geſtellt werden. [OIWOSIS}E | 89 * 
Die neue Oper von Meherbeern „die Wallfahrt nach 
Plosrmel“ welche wie unlängſt in Paris ſo jetzt auch in, Sri 
mit dem 97 Beifall gegeben wurde, wird auf dem ee 8 
chen Hoft eater zu München im Kaufe des kommenden e 
Oktober ! erſtmaligen "Aufführung kommen und werden hiez 
bereits Vorkehrungen getroffen. * e le ber von 
K 


„ Alezander Dumas (Bater), wird die FF Keiſe⸗Gin, 


— 


drücke“ zu ſammeln. 


Amts blatt. 


N. 5350. Ediet. (653. 1—3) 


Vom Krakauer k. k. Landesgetichte wird bekannt 
gemacht, daß hiergerichts Maria Pieczara geborne Go- 
ralezyk um Todeserklärung ihres ſeit dem Jahre 1846 
vermißten Gatten Andreas Pieczara, aus Jaworzno, 
Krakauer Kreiſes, welcher bei Gelegenheit des im Jahre 
1846 in Galizien, Statt gehabten Aufſtandes, dei Gdôw 
erſchlagen worden fein ſoll, eingeſchritten ſei. 

Es werden daher alle, die von dem Leben oder den 
Umſtänden des Todes, einige Kenntniß haben, aufgefor⸗ 
dert, davon entweder dem Gerichte, oder dem beftellten 
Cutator Herrn Advokaten Dr. Biesiadecki bis Ende 
December 1859 die gehörige Anzeige zu machen. 

Krakau, am 19. Juli 1859. 

N. 5350. Obwieszezenie. 

C. k. Sad krajowy w Krakowie podaje niniej- 
ez&m do wiadomoscı 14 Marya 2 Goralczyköw 
Pieczara wniosla do tutejszego sadu prosbe o uzna- 
nie za umarlego jej mea Jedrzeja Pieczara, ktöry 
podezas rozruchöw w Galicyi w roku 1846 pod 
Gdowem mia! zginge. 

Wzywa sie Przeto wszystkich, ktörzyby.o 2y- 
eiu lub’ okolieznoseiach smierci tego2 zaginionego 
Jedrzeja Pieczara jakg wiadomost mies mogli, By 
o tem albo sadowi tutejszemu, lub tez ustano- 
wionemu kuratorowi Panu Adwokatowi Biesia- 
deckiemu y przeciggu czasu a do konca Grudnia 
1859 doniesli. 8 

Kraköw, dnia 19. Lipea 1859. 


N. 2509. Kundmachung. (661.23) 

Für die k. k. Salinen in Wieliczka und Bochnia, 
dann für das k. E. Schtwefelwerk in Swoszowice find 
nachſtehende Natutalten erforderlich, wegen deren Zulie 
ferung bei der k. k. Berg: und Salinen ⸗ Direction zu 
Wieliczka am 30. Auguſt d. J. eine Licitation ſtattfin⸗ 
den wit“, als: g 

Für Wieliczka: füt Bochnia: 
4600 Zentner Heu, 1950 Zentner Heu, 
1300 Stroh, 430 Stroh, 
für Swoszowice: 
80 Zentner Heu und 24 Zentner Stroh. 

Lieferungsluſtige werden hievon mit dem verſtändiget, 
daß ſie hierauf verſiegelte, von Außen mit dem Worte: 
„Lieferungsanbot“ bezeichnete Offerte, welche mit dem 
zur Sicherſtellung des Anttages erforderlichen Reugelde 
von zehn Perzent des ganzen Offerts betrages zu verſehen 
find, in der k. k. Ditectionskanzlei zu Wieliczka längſtens 
bis 50. Auguſt 1859 Mittags 12 Uhr bei dem Herrn 
Amtsregiſtrator einbringen können. 

Jeder Offerent hat ſeinen Anbot mit Ziffern und 


Worten anzuſetzen und die Erklärung beizu daß er 
ſich den dies fälligen Licitations⸗ und ee An 


” ” 


ferungsbedingungen, welche in der obbeſagten 1 
nia 


dann bei der k. k. Salinen Bergverwaltung in 


und bei der k. k. Berg⸗ . 
sz0wice einzuſehen find, genau unterzieht. 

Auf nachträgliche, ſo wie auf ſolche Offerte, welche 
den vorſtehenden Bedingungen nicht entſprechen, wird 


feine Rückſicht genommen. 
Von der k, k. Berg: und Salinen⸗Direction. 
Wieliczka, am 27. Juli 1859. 
N. 1477. Kundmachung. (660. 2-3) 


Vom Magiſtrate der Kreisſtadt Wadowice wird 8 


hiermit bekannt gegeben, daß wegen Verpachtung der 
ſtädtiſchen ſechs ſleiſchbänken und des Schlachthauſes deren 
jährlicher Pachtſchillig 84 fl. öſtr. Währ. beträgt, auf 
drei nacheinander folgende Jahre d. i. vom 1. Novem⸗ 
der 1859 bis dahin 1862 eine Licitation auf den 15., 
21. und 27. September 1859 jedesmal um 9 Uhr Vor⸗ 
mittags in der Magiſtratskanzlei abgehalten werden Wird. 
Schriftliche, gehörig verſiegelte, mit dem 10% Va⸗ 
dium vom Aus rufspteiſe verſehene Offerten, werden bis 
zum Abſchluſſe der mündlichen Licitation angenommen, 
jedoch muß der Ausrufspreis mit Buchſtaben geſchrieben 
und die Erklärung darin erſichtlich ſein, daß dem Offe⸗ 
renten die dieß fälligen Licitationsbedingniſſe bekannt ſind, 
und er ſich ſolchen auch unterzieht, ſpäter eingelaufene 
Offerte und Nachbote werden unberückſichtiget bleiben. 
Die Licitationsbedingniſſe können in den gewöhnlichen 
Amtsſtunden in der Magiſtratskanzlei eingeſehen werden. 
Pachtluſtige mit dem 10% Vadium verſehen werden 
an den obigen Licitationsterminen zur dießfälligen Ver⸗ 
ſteigerungs verhandlung in die hieſige Magiſtratskanzlei 
hiermit eingeladen. 
Maglſtrat, Wadowice, den 21. Juli 1859. 


S dy kt. a) 

2 w Bialy jako Sad, po- 
een wiadomosci, iz na 
e 


66/staryım 
j do Jaköba Ur- 
i do tejze lieytscyi 
„Sierpnia i 26. Wrzes- 


. 


zinie tei 


108/nowym W L 
Kae huleägee) ozwolong, 1 
dwa termina, na 
nia r. b. zawsze 0 8 Bi i zrana W. k. 
Urzedzie powiatowyM * n Ay 2 tym dodatkiem 
rozpisane zöstaly, 3 mg“ w mowie  bedgca 
na obydwöch, powyze) wyraZzonych terminach je- 
dynie za cenę szacunkow4, W kwocie 2663 zir. 


47 ½ kr. Wal. austr. ustanowi0n% ub dez 2a ceng. 
od ceny s2acunkowej wyzeng bed bedzie, 


Bliäsze Warunki lieytacyi, mogà Je przejrzane 
w edyktach sadownie wymierzonych Iub w kan. 
celaryi o. k. Urzedu powiatowego. 

2 8. k. urzedu geristowego jako Sgdu: 
Biala, dnia 27. Czerwea 1859. 


Su der Ducherrdte der „CAS.“ 


3. 2734. 


und Hütten⸗Verwaltung in Swo- 


Kundmachung. 


Vom k. k. Bezirksamte zu Przeworsk wird kund 
gemacht, daß bei demſelben der für den auf der Straße 
zwiſchen Rzeszöw und Swileza im November v. J. 
gefundenen, hieramts übergebenen und im Licitations⸗ 
wege veräußerten Kaffee im Gewichte von 82 W. Pfd. 
erzielte Kaufpreis, “im dem nach Auszahlung des geſebli⸗ 
chen Finderlohnes erübrigten Betrage pr. 54 fl. 10 kr. 
öſtr. Währ. erliege. 

Es wird nun der unbekannte Eigenthümer des Kaf⸗ 
fees aufgefordert, dieſen Geldbetrag binnen einem Jahre 
vom Tage der dritten Einſchaltung dieſer Kundmachung 
in die „Krakauer Zeitung“ nach erfolgter Nachweiſung 
des Eigenthums rechtes auf den Kaffee dehebe, widrigens 
mit dieſem Betrage nach dem Geſetze verfügt werden 
wird. 

Vom k. k. Bezirksamte. 

Przeworsk, am 9. Juli 1859. 


De Hl) TTT 


Von Seite der Wadowicer k. k. Kreisbehörde, wied 
hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß wegen 
Verpachtung der vereinigten Myslenicer ſtädtiſchen und 
Myslenicer herrſchaftlichen Propination ſammt Bier bräu⸗ 
hauſe in Dolna wies auf die Dauer von 3 nach ein⸗ 
ander laufenden Jahren d. i. am 1. November 1859 
dis zum letzten Ottober 1862 eine Licitations⸗ und Offert⸗ 
verhandlung in der Myslenicer Magiſtrats⸗Kanzlei vom 
22. Auguſt d. J. um 10 Uhr Früh abgehalten wer⸗ 
den wird. 


Die Ortſchaften welche zum Propinations:Rayon ges! 


hören, ſind folgende: Stadt Myslenice, Landgemeinden 
Dolna wies, Görna wies, Chelm, Peim, Lubien, 
Borzgta, Polanka, Bysina, Ströza, Krzeczöw, Ten- 
ezyn und Krzczondw. | 

Der Fiscalpreis des jährlichen Pachtzinſes beträgt 
4936 fl. 68 kr. öſter. Währ. Das Vadium 500 fl. 
öſtr. Währ. und die Caution die Hälfte des zu erzielen⸗ 
den jährlichen Pachtzinſes, außerdem aber 1500 fl. 6. W. 
zur Sicherſtellung des Inventars des Bräuhauſes. 

Schriftliche mit dem gehörigen Vadium verſehene 
Offerten müſſen außerdem den Vor⸗ und Zunamen, ſo 
wie den Wohnort des Offerenten, dann auch den offe⸗ 
titten Betrag des jährlichen Pachtſchillings, mit Ziffern 
und Buchſtaben enthalten. 1 

Nach Abſchluß der Licitation werden keine nachträg⸗ 
liche Offerte angenommen. 

In der weiteren dießfälligen Licitationsbedingniſſe, 
kann zu jeder Amtsſtunde bei dem Myslenicet Magiſtrate 
und bei der Licitation ſelbſt Einſicht genommen werden. 


Von der k. k. Kreisbehörde. 
Wadowice, am 3. Auguſt 1859. 


N. 10437. Ogkoszenie. 8 
Podaje eig niniejezem do püblicznd) wisdomo- 
iz celem wypuszezenia w trzechletnig dzier- 
ada r. b. poezynajae Prawa 
inacyi miejskij i dworskiéj w Myslenicach, 
do ktöre) naleäg miasto Myslenice, tudziez wsie 
Dolna wies, Görna wies, Chelm, Peim, Lubien, 
Borzeta, Polanka, Bysina, Ströza, Krzec2öw, Ten- 
ezyn i Krzezonòw, tudzies browar piwny w Dol- 
nei wei — odbywas sig bedzie w kancelaryi ma- 
istratu miasta Myslenic w dniu 22. Sierpnia r. b. 
o godzinie 10téj zrana licytacya ustna i przez za- 
pieczetowane oflerty. _ 


Cena fiskalna czynszu rocznego wynosi 4936 


alt. 68 kr. wal. astr. Wadium 500 zl. austr., kau- 


cya zus przez utrzymujgcego sig przy licytacyi, 
przed objediem Propinacyi zlo2y& sie majgca wy- 
nosi polowe za flarowanego Czynszu rocznego i 
sume 1500 zir. w. a. dla zapewnienia inwentarza 
browarnego. g 

Pismienne, nalesytem wadium opatrzons offerty 
winny Opröcz imienia, nazwiska i miejsca za- 
mieszkania Offerenta wyraza6 takze ilos6 ofiaro- 
wanego czynszu rocznego liczbami i literami. 

Po zamknieciu licytacyi zadne offerty przyj- 
mowane.niebedg. _ 

Inne warunki dzierzawy mogg bydz przejrzane 
W godzinach urzedowych w magistracie mias 
Myslenie, jak röwnie i przy licytacyi. 

C. k. Wtadza obwodowa. 
Wadowice, dnia 3. Sierpnia 1859. 


Zur geneigten Berückichtigung 
und 


Die Joh. David Starck’sche 
Glas Fabriks Niederlage 
bei J. B. Riedl in Prag, Böhme 


empfiehlt die Erzeugniſſe aus ihren Fabriken von 
in allen Dimenſionen, namentlich zu Neubauten 


eteorolog e 


(628. DIR. 17078. Concursausſchreibung. (667. 1—5) K. 7752. 


für die Herren Guts⸗, Grundbefiger 


Qualität wird garantirt und für ſorgfältige Verpackung und Verladung beſtens geſorgt. Nähere 
Auskunft über Preiſe und Bedingungen wird von 


Edict. 


Zu beſetzen iſt: Die definitive Magazins⸗Verwalters⸗ Vom k. k. Tarnower Kreisgeri i ge⸗ 
Stelle bei dem Hauptzoll⸗ und Gefällenoberamte in Kra⸗ geben, daß die über Mayer — ne ur 
kau in der X. Diätenclaſſe mit dem Gehalte jährlicher term 20. October 1858 3. 15,069, wegen Narrheit ver 
945 fl. öſtr. Währ., dem Quartiergelde jährlicher 94 fl. hängte Curatel aufgehoben werde. 5 
0 kr. öſtr. Währ. und der Verbindlichkeit zum Cau Aus dem Rathe des k. k. Kreisgeticht 

onser lage. 1888 f 

Die Geſuche ſind, insbeſondere, unter Nachweiſung Tarnöw; am 22. Jun 1859. 
der Prüfung aus den Waarenkunde und dem Zoll 
fahren oder der Befreiung von derſelben und der Kennt⸗ 
niß der polniſchen oder einer derſelben verwandten ſlaviſchen 
Sprache bis 10. September 1859 bei dem Krakauer Grenz⸗ 
Inſpector und Gefällen⸗Oberamts⸗Director einzubringen. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. 


Wiener-Rörse- Bericht 
vom 8. Auguſt. 
Oeffentliche Schuld. 

A. Pes Staates. 


Krakau, am 2. Auguſt 1859. 
guſt In Ort. W. zu 5 für 100 l. 7135 7170 
rd 3465 1 — ⸗Anlehen zu 5% für 100 fl. 8080 81.— 
00 re 
N. 7577. C oneuts. (668. 1-3) T Metalliques zu 5% du 100 4 3 70.— 76 20 
dtto „ 4½% für 100 fl. — 

Zur Beſetzung der bei der Bochniaer Stadt⸗Caſſa mit Beh v. J. 1834 für 100 fl. 205.— 2 
erledigten Stadtkaſſiers⸗Stelle mit dem Jahresgehalte von „ 1839 für 100 f. 119. 129 
525 fl. öſtr. Währ. wird der Concurs in der Dauer] Gomo-Dentenſchein 112 
von 4 Wochen vom Tage der dritten Einſchaltung des⸗ 8 Pet Arsnlän eee 
Km 5 der „Krakauer Zeitung“ gerechnet, hiemit aus⸗ end e g ig el 
1 rieben. von Nied. Oeſterr. zu 5% für 1 4 — 7 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre inſtruirten Ge⸗ von üngam . au 5% für 10 e 15 — 165 
ſuche mittelſt ihrer vorgefetzten Behörde beim Magistrate en Bi 188 f. Kroatien und Szavonten ju 
in Bochnia zu überreichen. und darinen den Geburtsort, | yon Galizien zn 5) für 100 1. u 
Stand, Alter, Religion, die zurückgelegten Studien nach- von der ulewina zu 5d für 100 fl. m —— 5 
2 9 2 79 8 ie zu 97 fen 100 1 e 84 72.50 

5 ufe er Nachweiſung über die bisherige Dienſt⸗ vo Kronländ. zu a — 90.— 
leiſtung, über die Shit Te oral 100 1. Bert ſab a 22 42 
und politiſches Verhalten, iſt die vorgeſchrieben⸗ Qualil enten 2 — 
fications⸗Tabelle beizubringe —— 
9 gen. der National bannt pr. St. 906. 908.— 
N on der k. k. Kreisbehörde. der Eredit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 
Bochnia, am 5. Auguſt 1 200 fl. öſterr. W. o. D. pr. 8 241.7 
guſt 1859. der nieber-öfler. Escompt ® nr b. zu 500 f. n 
5 8 e= 
3 \ EM. abgeſtempelt pr. Sl. N . er 1 808. — 568 
— —— — „ fl. an 5 ee 1850. 1853. 
taats⸗Eiſen bahn⸗Geſellſch. zu . . 
Kundmachung. (671. 13)“ eder 500 Fr. Pr. St. . ne: „ 0.— 
8. der Kaiſ. ehe Bahn zu 200 fl. CM. mit u 
140 fl. (70%) Einzahlung pr. St... . . 143 — 143 50 
? „der füd.norddeulſchen Verbind.⸗B. 200 fl. EM. 136.50 137.— 
der K. k. priv. galiz. der Theiß bahn zu 200 fl. CM. mit 100 fl. (5%) 
Ir Einzablung vr. Sb. nun une 105.— 105. 
x 2 der fühl, Staats- lomb.⸗ven. und Centr.⸗tal. Gi⸗ 
NEST ein am fl. öſterr. Währ. m. 80 fl. ih 
4 e ne eee 125.— 120.7 
. 4 der Kaiſer Franz Joſeph⸗Orientbahn zu 200 fl. 
Carl Ludwigs Jahn. oder 500 Fr. mit 60 fl. (30%) einen —.— —7 

Indem beabſichtiget wird an dem Aufnahms⸗Gebaͤude PH i POS a 492.— 49. 
der Station Tarnöw einen Anbau beſtehend aus einem] des öferr. Lloyd in Tele zu 500 fl. CM.. 268 — 70 
Zimmer, einer Küche und einem Keller herzuſtellen, wer⸗ w u nenen 345.— 350.7 
den pie Unternehmungsluſtigen eingeladen, daß bei der ! 1 1 Pens e N 3 * 
Betriebsleitung in Krakau befindliche Project einzufehen, Aetipaalbant uch 527 I — — — — 
und ihre Anbote bis 18. Aug uſt l. J. an den Ver⸗ auf EM. verlosbar zu 5% für 100 fl. 87.— 887 
matt in Mien (Batraonte denen, g e tanke cl . Mass sa 
Von der k. k. priv. galiz. Carl Cudwigs-Pahn. der f e lee Handel und Gewerbe ju 
Tem . öflerr. Währung — 90.50 

2 —— —— [be 100 f. 0 aeg * S3 
Kreutzbe . „ 
gs alm u 0 „ 2 . 
Palffy zu 40 „ 38.80 30 

N 7 50 3 
0 Ar 5. ary zu 40 ” E 35.50 36.— 
2 1 St. Genois 40 ” 35. 0 
a Windifhgräg iu 20 „440 254 
l gage u „ 26— 2500 
N eglen au enen 1450 157 

EEE en 3 Monate. 
ei f ’ - Bank⸗(Platz⸗)Seonto 
Sr 0 * N Augsburg, je 100 fl. ſüddeutſcher Währ. 5% 100.— 100.5 
A Frankf. a. M., für 100 fl. ſüdd. Währ. 4½%% 100.25 100 50 
0 . Hamburg, für 100 M. B. 4½ 2... 87 75 88 
h I 4 ondon, für 10 Pfd. Sterl. 4½ 16 
* RE ac, für 100 Sterben . 224080 1400 
5 Cours der ae. 

Kaiſ. Münz⸗ Dukaten . . 5 fl. SINE 5 hie nit. 

ieee e Aus, 1 

wird dem bochgeehrten Publicum nur noch dieſe Woche | Nuß. Jubel OU. 5 f. 


Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge 
vom 1. Auguſt 1859. 


Abgang von Krakau 

DA Nach — * Uhr Früh, ! Uhr 45 Minuten Na mn. e 

Nach m anica (Warſchau) 7 Uhr Früh, 3 Uhr 45 Win. achu. 

. 12 slowitz (Breslau) 7 Uhr Früh, 

Bie hir and über Oderberg nach Preußen 9 Uhr 45 M 

ormittags. 

Nach Rzeszöw 5 Uhr 40 Minuten Beab, 10 uhr 30 Minute 

ormittags. 


(613. 6) 


Th. Kreutzberg. 


Nach Wi Y Minuten Früh. 
Bauherren: welten n Wien 
Nach Krakau 7 uhr orgens. 8 Uhi 30 


Minuten Abende 
aug von 
Nach Krakau 11 Mr Sende 1 
Abgang von M 
Rach Kreta 6 Ur 15 M. re SM. Machu 


ca J0 Mrd 4 De Abend 


Rach Gran! r 16 R. 7 Uhr 50 . 
zu. mem. 


dl uhr 43 


u s 
Roch Muse wit 4 Mi 
Nag Tri bintd 7 uhr 23 er 


reinem weißen — el⸗ Glas J ang Yon Grant 
zur geneigten Abnahme. Für ee tadelfreie dee S ebe Abe geiz, Lühr eus 


inuten 
Uhr 40 8 


n. Abends. 
45 Min. Vorm., 7 Uhr Geha 9 uht 


ren. bends. 5 
und 5 Uhr 27 Min. A F ubr 27 M. Abbe 


obiger Adreſſe bereitwilli 
0 
Minuten Abends. 


egeben. (636. 3) 
achtungen. 0 


Tuderung der] Aus Wleliezta g de. 
Zuſtand Erſchelnnngen er um 951 4 Mh 8 Abe 5 
€ der Fuft. der Atmosphäre in der Luft n 10 00 12 Uhr 10 3 Milage, 3 uhr 10 Petnu 
- 5 agb. 
HERE bonne agg ve ee eke e 3 
. * — — e nuten Nachmittags. 


Beilage. 


(644. 5) 


— 


Beilage zu Ur. 180 der „Krakauer Zeitung.“ 


9. Muguſt 1859. 


Dinſtag, 
Amtsblatt. 
Nr. 3 > K un d ma ch u n g. (637. 3) 


„Salinen in Wieliezka und Bochnia, dann für das k. k. Schwefelwerk in Swoszowice 
Wieliezke am Materialien erforderlich, wegen deren Zulieferung ee der k. k. Berg⸗ und Salinen⸗Ditection zu 
3 Auguft d. J. eine Licitation . X als: 
5 ür Wieliczka: 
2000 Stück buchene 2° lange, — breite, 2“ dicke gefäumte Geftänge 
Wen, buchene Spalten 5“ lang, 8“ breit, 17dick, 
„ tannene behauene Latten, 3° lang, am obern 
tern Ende 3 ¼ bis 4“ breit und 2 ½“ dick 


Wire 1 r 
„ ctannene geſchnittene Latten, 30 lang, 2½“ breit, 1%“ dick, 


3000 Ende 2¼“ breit und 1%, dick, am un: 


2000 
2300 


„ 3e lange, 12 breite, 1% dicke geſäumte Bretter, 
eee ee U Ben: oerite 
380 „ „ 3% „ 12) „ 2“ „ gefäumte Pfoſten, 
80 7 77 30 7 12“ 5 37 7 „ 7 
70 " eihene 20 7 12“ 4 2“ 7 7 fi 
100 2 7) 20 17 3 77 gu 7 70 7 
10 „ 7 30 > 12 a — 7 " 7 

8800 A bi ker 3° 7 12“ 7) 30% LK 5 ” 
380 arte 93 8 ing, 12“ breit, Ya“ dick 
retter an reit, /s = 
88 Schock Dachſchindeln, 26“ lang, 3 bis 4, breit, K 
11500 Faßfteifen zu großen Fäßern 70—90, lang, 17 brei, 


2 „ zu kleinen Fäßern 60 — 70“ lang /“ breit, 
56 Für Bochnia: 
Klaftern erlene i iter Brennholz mit 7° 
8 oder birkenes Scheiter Brennholz mit 7“ Höhe 
38 Klaftern kiefernes Scheiter⸗Brennholz mit 7“ Höhe, 4 
21 Schock Dachſchindeln 24“ lang, 4“ breit, 
Stück eichene Saulen 8“ lang, durch 6“ Länge 3zöllige im Quardrat behauen, 


50 „ kieferne 30 lange, 12, breite, 3 dicke geſäumte Pfoften, 
„ tannene 3» m 12, „ 3“ „ 
200 1 12 u 27% 9 7 
7 3 7 7 
1100 n ” * . 12“ nv 1%, 5 * Bretter 
T ᷣͤ |ÄNL marnzoum 24 Yan 
buchene 2° BB Geſtaͤnge 
860 a been Kaſtenhölzer ohne Rinde, 3% lang am unterm Ende 4“, did, 
400 „ tamnene gefchnittene Latten, 30 lang, 3“ breit, 1¼“ dick, 
150 „ Mannsfahrten 2° lang 4“ dick mit geraden Schenkeln und eichenen Sproſſen, 
200. „ BBANERNBN, 
200 „„ espene Mulden 24“ lang, 6“ breit, 4“ tief, 
30 „ Salzvierteln, 
1200 „ buchene Haueiſenſtiele, 
200 „ unbeſchlagene Schaufeln, 
180 „ beſchlagene Schaufeln, 
90 „ unbeſchlagene Schubkarren vom Buchenholze, 
20 „ N hölzerne Rechen, 
10 „ Wagenkoörbe, 
2000 „ birkene Ruthenbeſen, 
30 „ Dachrinnen von Mittelmaß⸗Platten und 
400 Schock buchene Fäſſerkeilchen. 


Für Swoszowice: 


40 Klaftern kiefernes Scheiterbrennholz mit 7“ Höhe, 
900 Stück tannene geſchnittene Platten 39 lang am Dünnende 8“ breit, 4“ dick, 


3000 „ tannene gefäumte Marktbretter 1 lang, 12— 14“ breit, ½“ dick, 
1200 „ kieferne Schwartlinge, 3 lang, 10“ breit, 2“ dick, 
1200 „ tannene Schwartlinge, 30 lang, 10,“ breit, 2“ dick, 

100 n „ geſäumte Geſtängbretter, 20 lang, 10“ breit, 2“ dick, 

0 2 „ Bretter 3 lang, 12“ breit, 1¼“ dick, 

150 70 7. gr be 30 „ 12“ 170 „ 

” 7 7 5 3° „ 19 4 1% 
50 „ kieferne 5 n , 1% * 
95 Schock große Faßböden mit 19 ¼ im Durchmeſſer, ar 


1350 Schock geſpaltene Faßtaufeln 38“ lang, 3—4% 
1000 Schock Faßreifen 78“ lang, /“ breit, 
200 Stück birkene Ruthenbeſen, 


breit, ½ dic, 


100 „ kieferne Bauholzſtämme Mittelmaß 70 — 5 
10 % anne Span 5. dns en en das am dan Ende 1, bel, 
100 „ ” Sparren 0 * Ende 5 ſtark, und 


200 „ „ 7 „ AA 4 
Lieferungsluſtige werden hievon mit dem verſtändiget, daß P 
— in 10 ug antes begeichnete ‚Dfferte, en — — — — Reu⸗ 
ſem 3 a pCt. des ganzen Offertsbetrages im e Gel mit Kaſſaquittungen über den ausdrücklich zu die: 
Börfencurf ei einem k. k. öſterreichiſchen Amte er sr eldbetrag oder aber in Staatsobligationen nach dem 
© zu verſehen find, in der k. k. Directions⸗Canzlei zu ieliezka längſtens bis 28. August 1859 


Mittags 12 Uhr bei dem Herrn Amtsregiſtrator einbringen Können 


Jeder Offerent hat in inen Anbot mit Ziffe, 
4 dem Offerte ſeinen iffer 
beizufügen, daß er ſich den — und baiehunge n und Worten anzuſetzen und die Erklärung 


l swei H 
beſagten Canzlei, dann bei der k. k. Salinen⸗Bergverwaltung in Boche Lieferungsbedingniſſen, welche in der ob 
Verwaltung in Swoszowice einzuſehen ſind, genau unterzieht. 

Auf nachträgliche, ſo wie erte 
keine Rückſicht genommen. auf ſolche Offerte, 


. V erg⸗ und Salinen 
Wieliczka, am 23. Juli a k. k. Berg Direction. 


N 6. «ðĩiT ff 
9 diet. (649. 3) llſungs⸗Capttats 
Lem k. k. Landesgericht den genannten 
Einſchreitens des Forderungen und 
tember 1859 bez 
mündlich anzumeld 
Die Anmeldu 
a) die genaue A 
Wohnortes (8 
allfälligen Bevoll 


Anſprüche längſtens bis zum 20. 


ohann Cantius J 2 
— Broßjäheigen, Bonden, dann als Bevollmächtig⸗ 
Miecislaus Jakubowieze — Stanislaus, Ladislaus, 
2. Namen de Jakubowieze — Franciska Jebegge 
figerin und Bezugsberechtigten der vas bücherlichen Be: 
liegenden, in der Landtafel r Run: 
und 465 vorkommenden Güter 840 pag. 463, — 
nentien: Wielkie drogi, Grabie, rei — — 
Zuſchree a genannt, Behufs der Zur a dr — 
W der Krakauer k. k. Grundentlaſtungs-Miniſte⸗ 
em ommiſſion vom 11. Februar 1856 8. 7161 für 

ge Güter ſammt Attinentien bewilligten ae 
ſch digungscapitals pr. 16,063 fl. 45 kr. CM. und des 
für Bezüge an emphyteutiſchen Peifkungen laut Aus⸗ 
re der beſagten G.⸗E.⸗Miniſt.⸗Commiffton vom 10. 

"18668. 304 mie 400 fl. CD. emtsltn Abs 


en. 
ng hat zu enthalten: 


macht beizubringen 


ſowohl bezüglich 
gen Zinſen, in fo 


mit dem Kapitale genleßen; 


> 


Ochnia und bei der k. k. Berg⸗ und Hütten 


welche den vorſtehenden Bedingungen nicht entſprechen wird 


diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf 
Ütern zuſteht, hiemit aufgefordert, K. 

ep⸗ 
diefem k. k. Gerichte ſchriftlich oder 


ngabe des Vor⸗ und Zunamens, dann 
aus⸗Nro.) des Anmelders und feines 
5 mächtigten, welcher eine mit den ge⸗ 
ſetlchen Erforderniſſen verfehene und legaliſirte Voll⸗ 
at; 


> 
b) den Betrag ber angeſprochenen Hypothekarforderung, 
des Kapitals, als auch der allfälli⸗ 
weit dieſelben ein gleiches Pfandrecht 


e) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, und 
d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des 
Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗ 
machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, 
zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigens 


dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmelder, 

und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu ei⸗ 

genen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abge⸗ 
ſendet werden. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß Derjenige, der 
die Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen 
würde ſo angeſehen werden wird, als wenn er in die 
Ueberweiſung feiner Forderung auf das obige Entlaſtungs⸗ 
und Ablöſungs⸗ Capital nach Maßgabe der ihn treffenden 
Reihenfolge eingewilliget hätte, und daß dieſe ſtillſchwei⸗ 
gende Einwilligung in die Ueberweiſung auf das obige Ent⸗ 
laſtungs⸗Capital auch für die noch zu ermittelnden Beträge 
des Entlaſtungs⸗ Capitals gelten werde; daß dieſe ftill- 
ſchweigende Einwilligung in die Ueberweiſung auf das 
obige Entlaſtungscapital auch für die noch zu ermittelnden 
Beträge des Entlaſtungscapitals gelten werde, daß er fer⸗ 
ner bei der Verhandlung nicht weiter gehört werden wird. 
Der die Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittel gegen ein von den 
erſcheinenden Betheiligten im Sinne $. 5 des kaiſerlichen 
Patentes vom 25. September 1850 getroffenes Ueber⸗ 
einkommen, unter der Vorausſetzung, daß ſeine Forde⸗ 
rung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf 
das Entlaſtungs⸗Capital überwieſen worden, oder im 
Sinne des $. 27 des kaiſ. Patentes vom 8. November 
1853 auf Grund und Boden verſichert geblieben iſt. 

Krakau, am 12. Juli 1859. 


N. 1586 jud. Ediet. (650. 3) 


Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Mildwka 
wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die 
mit dem hiergerichtlichen Edicte vom 15. April 1859 3. 
907 jud. auf den 15. Juli und 16. Auguſt 1859 an⸗ 
geordneten Licitationstagfahrten zur executiven Feilbietung 
der dem Herrn Anaſtaſius Ritter von Siemonski in 
Raicza, gepfändeten und geſchätzten Fahrniſſe peto. dem 
Herrn Wilhelm Zipser in Biala als Ceſſionär des Hrn. 
Anton Nawrath durch Hrn. Advokaten Ehrler in Biala 
ſchuldigen 3087 fl. CM. o. s. c. über Einſchreiten des 
Exequenten de präs. 11. Juli 1859 3. 1586 auf den 
16. Auguſt und 15. September 1859 jedesmal um 
10 Uhr Vormittags im Schloſſe Raicza verlegt wor⸗ 
den gu 

ozu die Kaufluſtigen mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß die zu — Fahrniſſe — gegen 
gleich baare Bezahlung, und bei der zweiten Licitations⸗ 
tagfahrt auch unter dem Schägungswerthe hintangegeben 


Das Pfändungs- und Schätzungsprotocoll kann in 
der hiergerichtlichen Regiſtratur in den gewöhnlichen Amts⸗ 
ſtunden eingeſehen, oder in Abſchrift erhoben werden. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 

Milöwka, am 20. Juli 1859. 8 


N. 1299. Concurs⸗Kundmachung. (631. 3) 


Durch die Ernennung von Bezirksbeamten zu No⸗ 
taren im Krakauer k. k. Oberlandesgerichts⸗Sprengel ſind 
drei definitive Adjuncten⸗Stellen mit dem Gehalte von 


proviſoriſche Adjunctenſtelle mit dem Gehalte von 735 
fl., und zwar bei den Bezirksämtern: Przeworsk, Le- 
zajsk, Wieliczka und Ropezyce, dann eine definitive 
Actuarsſtelle mit dem Gehalte von 525 fl. beim Bezirks⸗ 
amte Lancut in Erledigung gekommen. 

Zur Beſetzung der Stellen bei den genannten Be: 
zirksämtern oder im Falle der Ueberſetzung von Bezirks⸗ 
beamten bei anderen Bezirksämtern des Krakauer Ver⸗ 
waltungsgebietes wird hiemit der Concurs bis Ende 
Auguſt d. J. ausgeſchrieben. 

Bewerber um eine derſelben haben ihre gehörig in⸗ 
ſtruirten Competenzgeſuche innerhalb der Concursfriſt im 
Wege ihrer vorgeſetzten Behörde bei dieſer k. k. Landes⸗ 
Commiſſion eizubringen. 

Von der k. k. Landes⸗Commiſſion 
für Perſ.⸗Angel. der gemiſchten Bezirks⸗Aemter. 
Krakau, am 25. Juli 1859. 


N. 4179. Concursausſchreibung. (648. 3) 


Im Sprengel des Neu⸗Sandezer k. k. Kreisgerichtes 
find 7 Notarſtellen und zwar je Eine in Neu-Sandez, 
Cigzkowice, Limanowa, Neumarkt, Gorlice, Krosno 
und Dukla zu beſetzen. 

Es werden daher alle Diejenigen, welche ſich um 
Eine dieſer Stellen bewerben wollen, aufgefordert, ihre 
nach $. 7 des a. h. Patentes vom 21. Mai 1855 3. 
94 R. G. B. eingerichteten Geſuche binnen vier Wo⸗ 
chen vom Tage der dritten Einſchaltung dieſes Edictes 
in das Amtsblatt der „Krakauer 
k. k. Kreisgerichte als proviſotiſchet 
— im F. 14 dieſes a. h. 

eiſe zu überreichen. n 
Aus — des k. k. Kreisgerichtes. 

Neu⸗Sandec, am 18. Juli 1859. 

rr q e 


3. 3884. Ediet. 


Hinterlaſſung einer letztwilligen nordnung geſtorben fei. 

Da dieſem Gerichte unbekannt iſt, ob und welchen 
Perſonen auf feine Verlaſſenſchaft ein Erbrecht zuſtehe, 
fo werden alle Diejenigen, welche 
mer für einem Rechtsgrunde Anſpruch 


anzumelden, und unter Ausweiſung ihres Erbrechtes 


735 fl. und dem Vorrückungsrechte in 840 fl. und eine 


eitung“ bei dieſem 
otariatskammer in 
Patentes vorgeſchriebenen 


(645. 3) 


Von dem k. k. Kreis⸗Gerichte zu Tarnöw wird ber 
kannt gemacht, daß am 16. Jänner 1858 in Strusina 
zu Tarnöw Katharina Nowicka geb. Witkowna ohne 


erauf aus was im⸗ 
zu machen geden⸗ 
ken, aufgefordert, ihr Erbrecht binnen einem Jahre, von 
dem unten geſetzten Tage gerechnet, bei dieſem Gerichte 


ihre Erbserklärung anzubringen, widrigenfalls die Ver⸗ 
laſſenſchaft, für welche inzwiſchen Advokat Dr. Kacz- 
kowski als Verlaſſenſchafts⸗Curator beſtellt worden iſt, 
mit Jenen, die ſich werden erbserklärt und ihren Erb⸗ 
rechtstitel ausgewieſen haben, verhandelt und ihnen ein⸗ 
geantwortet, der nicht angetretene Theil der Verlaſſen⸗ 
ſchaft aber, oder wenn ſich Niemand erbserklärt hätte, 
die ganze Verlaſſenſchaft vom Staate als erblos einge⸗ 
zogen würde. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgericht. 
Tarndw, am 31. Mai 1859. 


N. 4589. Kundmachung. (638. 3) 


Von der Bochniger k. k. Kreisbehörde wird hiemit 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß zur Verpachtung 
der Czchower ſtädtiſchen Gefälle, u. z.: 

a) der ſtädtiſchen Propination, 
hr „ Markt- und Standgelder und 

c) des Nutzes der wilden Fiſcherei, für die Zeit 
vom 1. November 1859 bis 31. October 1862, die 
öffentliche Licitation am 22. Aug uſt 1859 um 9 Uhr 
Vormittags in der Czchower Kämmerei⸗Canzlei wird 
abgehalten werden. 

Der Fiscal⸗ und Aus rufspreis beträgt für Ein Jahr: 
für die Propination 527 fl. 10 kr. öſtr. W., 

„ nm Markt: und Standgelder 210 fl. 63 kr. 8. W. 
„ „ wilde Fiſcherei 2 fl. 93 kr. öſtr. W. 

Jedes der drei Gefälle wird abgeſondert ausgeboten 
werden. 

Die Pachtluſtige werden zu dieſer Licitation mit dem 
Bemerken eingeladen, daß die Licitationsbedingniſſe vor 
und am Tage der Licitation in der Ozchower Kämme⸗ 
reikanzlei eingeſehen werden. können. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Bochnia, am 15. Juli 1859. 


Nr. 608. präs. Kundmachung. (657. 3) 


Zur Sicherſtellung der Lieferung der Amts⸗ und 
Kanzlei⸗Erforderniſſe für das k. k. Kreisgericht in Neu⸗ 
Sandez im Verwaltungsjahre 1860 und zwar von bei⸗ 
läufig: 

Dreißig Rieß klein Konzept Maſchin⸗Papier, 
Neuenzig Rieß klein Konzept Bütten⸗Papier, 

Ein Rieß groß Konzept⸗Papier, 

Zwei Rieß klein Regal Konzept⸗Papier, 

Zwei Rieß groß Regal Konzept⸗Papier, 

Einhundert Rieß klein Kanzlei⸗Papier, 

Ein Rieß groß Kanzlei⸗Papier, 

Zehn Rieß klein fein Poſt⸗Papier, 

Vier Rieß groß Pack⸗Papier, 

Ein Rieß Fließ⸗Papier, 

Einhundert achtzig Pfund Stearin⸗Kerzen, 
Einhundert fünfzig Pfund Argand⸗Unſchlittkerzen, 
Zehn Pfund doppelt raffinirtes Lampenöl, 
Zweihundert Bund Schreibfeder, 

Zwanzig Pfund mittelfeinen Siegellack, 

Fünfzehn Schock Oblaten, 

Zwanzig Pfund Bindſpagat, 

Zweihundert Stück Rebſchnüre, 

Einhundert Ellen Packleinwand, 

Eine Winde Packſpagat, dann der erforderlichen 
Buchbinderarbelten — wird bieſem k. k. Kreisgerichte 
am 22. Auguſt 1859 und den nächſtfolgenden Tagen 
um 9 Uhr Vormittags eine Licitation abgehalten werden, 
wozu Unternehmungsluſtige mit dem Beiſatze vorgeladen 
werden, daß jeder vor dem Beginne der Lecitation das 
entfallende Vadium zu erlegen haben wird. 

Auch werden ſchriftliche mit den geſetzlichen Erforder⸗ 
niſſen verſehene Offerten bei der Licitations⸗Verhandlung 
angenommen werden. 

Vom k. k. Kreisgerichts⸗Präſidium. 

Neu⸗Sandez, am 25. Juli 1859. 


N. 8163, Kundmachung. (639. 3) 


Von der Rzeszower k. k. Kreisbehörde wird zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht, daß am 22. Auguſt 1859 
folgende Przeworsker ſtädtiſche Gefälle mittelſt Licitation 
in der Magiſtratskanzlei zu Przeworsk verpachtet werden 
und zwar: 

1. Die Markt⸗ und Standgelder auf die Zeit vom 1. 
November 1859 bis Ende October 1862, der Fis⸗ 
calpreis beträgt 115 fl. 50 kr. öſtr. W. 

2. Der 60% Gemeindezuſchlag von geiſtigen gebrann⸗ 
ten Getränken auf die Zeit vom 1. November 1859 
bis Ende October 1860, der Fiscalpreis beträgt 957 
fl. 60 kr. öſterr. Währ. 

3. Der 40% Gemeindezuſchlag von der Biereinfuhr 
auf die Zeit vom 1. November 1859 bis Ende 
October 1860, der Fiscalpreis beträgt 400 fl. ö. W. 

Pachtluſtige müſſen vor Beginn der Licitation das 

10% Vadium erlegen. 

Rzeszöw, am 22. Juli 1859. 


N. 13094. Concurskundmachung. (641. 8) 


Zu beſetzen iſt eine Amtsaſſiſtentenſtelle im Bereiche 
der k. k. Finanz⸗Landes⸗ Direction Krakau in der 
Diätenklaſſe, mit dem Gehalte jährlicher 367 fl. 30 kr. 
öſter. W. oder eventuel mit dem Gehalte jährlicher 315 
fl. öſt. W. Die Geſuche ſind unter Nachweiſung des 
Alters, Standes, Religionsbekenntniſſes, der 1 
legten Studien, der mit gutem Erfolge abgelegten u 

des ſittlichen 
fung aus der Staatsrechnungewiſſenſchegeetgen Dienſt⸗ 
und politiſchen Wohlverhaltens, der — enn 
leiſtung oder Verwendung, der ache, und unter Angabe, 
oder einer anderen ſiaviſchen e Bewerber mit Finanz⸗ 
ob und in welchem Grade 


1 


. 


Beamten der Krakauer Verwaltungsgebiet verwandt oder 
verſchwaͤgert iſt im vorgeſchriebenen Wege bis Ende Au⸗ 
guſt l. J. bei der k. k. Finanz⸗Landes⸗Landes⸗Direction 
in Krakau einzubringen. 
Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. 
Krakau, am 21 Juli 1859. 


N. 5095. Kundmachung. (619. 8 


In Folge der Einſtellung der Dampfſchifffahrten des 
öſterreichiſchen Lloyd iſt eine Mallepoſt zwiſchen Goſpich 
Zara und Spalato errichtet worden. 

Es können daher Fahrpoſtſendungen nach Dalmatien 
bis Spalato in Zukunft befördert werden. f 

Dagegen find Fahrpoſtſendungen nach den ſüdwärts 
von Spalato gelegenen Orten insbeſondere nach Raguſa 
und Cattaro von den k. k. Poſtämtern vorläufig nicht 
mehr anzunehmen und die für ſolche Orte etwa noch er⸗ 
liegenden Sendungen an die Aufgabsorte zurück zu leiten; 
welches in Folge Erlaſſes des hohen k. k. Handels⸗Mi⸗ 
niſteriums vom 23. Juni 1859 3. 11995/2048 mit 
der Bemerkung zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 
daß der Geldverkehr mit Raguſa und Cattaro durch 
Poſtämtliche Geldanweiſungen vermittelt werden nach den 
bezeichneten Orten aber es einſtweilen dem Aufgeber über⸗ 
laſſen werden muß, ſie an einen Commiſſionär in Spa⸗ 
lato zu adreſſiren und für die Weiterbeförderung von 
dott durch den Letztern Sorge zu tragen. 

Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direction. 

Lemberg, am 12. Juli 1859. 


Z powodu zniesienia jaad. parowym okretem 
w Lojdzie austryackiem, nowa Jaz 


czasowo juk 83 przyjete, maja byd do miejsca 
z ktörego sa oddane nazud odeslane, | 
Co w skutek rozporzadzenia wysokiego c. k 
Ministeryum dla handlu z dnia 23. Czewrca 1859 
do L. 11995/2048 2 tym dodatkiem do publieznéj 
wiadomosci sig podaje, ze poselki z. pieniedzmi 
do Raguzy i Kataro przez pocztowe assygnacye 
maga bye uskutecznione. — Co do innych pose- 
lek do tych miejsc, zostawia sig tymczasowo wol- 
nose, z takowemi do jakiéj komisyi w Spalato sie 
adresowa6, i za posrednictwem takowej o dalsze 
odeslanie sig starac. 
Od c. k. galic. Dyrekcyi 
Lwöw, dnia 12, Lipca 1859. 


pocztowej. 


DD D 
N. 13229/8859 Kundmachur 8 7 (820. 80 
Die Tabak⸗Großtrafik am Kazimierz in Krakau wird 
im Wege der öffentlichen Concurrez mittelſt Ueberreichung 
ſchriftlicher Offerte dem geeignet erkannten Bewerber, wel⸗ 
cher für das Aerar die günſtigen Bedingungen ſtellt verr 
liehen werden. A 
Der Verkehr he W 
an Tabak 41,2371, fd. im Werthe 
. eee 19¼ kr. EM. 
an Stempelmarken der min⸗ 
deren Claſſe . . „ 8,313 fl. 25 kr. CM. 
Zuſammen 65,901 fl. 44 ½ kr. M. 
Das Tabakmateriale und die Stempelmarken ſind bei 
dem Krakauer k. k. Gef. Oberamte zu faſſen. 
Dem Großverſchleißer find. die am Kazimierz aufge 
ſtellten 7 Kleintrafiken zur Tabakmaterialfaſſung zuge: 
wieſen. Die Offerte ſind bis einſchließig 23. Auguſt 
1859 bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction in Krakau 
zu überreichen, woſelbſt auch die näheren Bedingungen 
und der Erträgnißausweis eingeſehen werden können, rück; 
ſichtlich deſſen jedoch zu bemerken iſt, daß dem frühere 
Großtrafikanten der geſammte Kleinverſchleiß am Kazi— 
mierz für eigene Rechnung überlaſſen war, dem künfti; 
gen Großtrafikanten hingegen nur der Kleinverſchleiß im 
eigenen Großverſchleiße zuſtehen werde. | 
Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. 
Krakau, am 19. Juli 1859. 


N. 5066. Ediet. (628. 3) 


Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird aus Anlaß 
des Einſchreitens der Anna Jonkiſch geb. Jonkiſch aus 
Beſtwin, Beute Biala, um Einleitung des Verfahrens, 
Behufs der, Todeserklärung ihres Ehegatten Lorenz Fon 
kiſch, zum Zwecke der Wiederverehelſchung, zur Erfor⸗ 
ſchung des ſeit dem J. 1828 vermißten Lorenz Jonkiſch 
Inſaſſen aus Beſtwin, Bezirk Bigla, Wadowicer Krei⸗ 
fes, ein Curator in der Perſon des Hrn. Advokaten Bie- 
siadecki mit e EN: des Hrn. Advokaten Dr. 
Blitzfeld aufgeſtellt u wen, Jonkiſch durch das ger 
genwärtige Edict zur Anmeldung 
mit dem Beiſatze vorgeladen, da 
während der angeſetzten Zeit nicht 
auf eine andere Art in Kenntniß 
ſollte, zur Todeserklärung deſſelben 

Krakau, am 5. Juli 185 


N. 5066. E dy k t. en 
Krakowski e. k. Sad krajowy na skutek vnie- 


das Gericht, wenn e 
erſcheinen oder daſſelbe 
ſeines Lebens ſetzen 

ſchreiten werde. 


sionéj prosby przez Anne Jonkisz 2 domu Jon- 


kiez w Bestwinie powiatu Bialanskiego zumiesz. 
kaléj o wprowadzenie postepowania wzgledem 
uznania jej meza Wawrzenea Jonkisza za ZMar- 
lego, w celu zawareia powtörnego malzenstwa, 


dla tegoz 
In der Buchdruckerti des „OAS.“ 


15 80 binnen Einem Jahre 
| | döbr Tacko dom. 170) pag. 


Wawrzenca Jonkisza mieszkanca weil... 


Bestwina w powiecie Bialanskim, obwodzie Wado- 
wickim, od roku 1828 2 miejsca pobytu niewia- 
domego, ustanawia kuratorem pana Adwokata Dra 
Biesiadeckiego 2 dodaniem mu zastepcy pana Ad- 
vokata Dra Blitzfelda i wzywa Wawrzehca Jon- 
kisz niniejezem, aby w przeciggu roku zglosil sie, 
gdyz w razie, gdyby w tym czasie sig niestawil, 
albo c. k. Sad krajowy krakowski 0 swem Zyciu 
nie uwiadomil, nadmieniony Sad kre jowy do dal- 
szego postepowania w celu uznania go za zmar- 
tego spowodowanym zostanie, 
Kraköw, dnta 5. Lipca 1859. 


N. 3132. jud. Ediet. (624. 8) 


Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Biala wird 
über Einſchreiten des Hrn. Dr. Neusser und der Ka⸗ 
tharina Banek gegen Johann Banek in Bestwin wegen 
vom Letztern an Erſtern ſchuldigen 210 fl. und 150 fl. 
CM., C. s. 0. die dieſer angehörige sub N. 99/alt 
194/neu in Bestwin fituirte Realität, beſtehend in einem; 
theils aus gebrannten, theils aus ungebrannten Mate⸗ 
riale aufgeführten Hauſe, ſammt Stallung einer hölzer⸗ 
nen mit Stroh gedeckten Scheuer, dann 17 Joch 60 
Qudr.⸗Klftr. Ackerfeld und Hutweide in zwei Terminen, 
das iſt: am 14. September und am 14. October I. J. 
jedesmal Vormittags 10 Uhr in dem hieſigen Gerichts⸗ 
locale der executiven Veräußerung mit dem Beiſatze aus⸗ 
geſetzt, daß ſolche weder bei der erſten noch bei der zwei⸗ 
ten Tagfahrt unter dem mit 763 fl. 46 ½ kr. öſtr. W. 
erhobenen Schätzungswerth hintangegeben werden wird, 
und daß jeder Licitationsluſtige vor den erſten Anbot ein 
Vadium von 76 fl. 35 kr. öſtr. Währ. bei der Licita⸗ 
tions⸗Commiſſion zu erlegen habe, der Meiſtbot aber in⸗ 
Wide 30 Tagen vom beſtättigten Licitationsacte bei 

eticht depontrt werden müſſe. Die Übrigen Bedingniſſe 


werden bei der Verſteigerung ſelbſt kund gemacht werden. 


Biala, am 15. Juni 1859. 


3. 2019. Ediet. (683. 3) 


Vom New-Sandezer k. k. Kreisgei ichte wird hiemit 
bekannt gemacht, es ſei über Anſuchen der k. k. Finanz⸗ 
Procuratur Namens des hohen Aerars zur Befriedigung 
der Intabulationsgebühr pr. 2 fl. 30 kr. CM. und der 
gegenwärtig mit 5 fl. CM. zuerkannten Einbringungs⸗ 
koſten die executive Feilbietung der auf den Severin 
Grafen Drohojowskiſchen 5/6 von Lacko dom. 170 


pag. 206 n. 34 on. zu Gunſten des Anton Fuchs- 


Püchelstein intabulirten Summe von 500 fl. C.⸗M. 
ſ. N. G. bewilliget worden, welche hiergerichts in 3 Ter- 


minen, und zwar: am 15. September, 13. October und 
10. November 1859 jedesmal um 10 Uhr Vormittags 
unter nachſtehenden Bedingungen abgehalten werden wird: 


1. 
2. 


Zum Ausrufspreiſe wird der Nominalwerth pr. 
500 fl. CM. angenommen. 
Jeder Kaufluſtige iſt gehalten an Vadium 10% 
d. i. 50 fl. EM. im Baaren zu Lic 

tations-Commiſſion zu erlegen, welches dem a 
bieter in den Kaufpreis eingerechnet, den übrige 

aber nach der Licitation zurückgeſtellt wird. 

Der Beſtbieter iſt verbunden, die erſte Kaufſchil⸗ 
lingshälfte, in welcher das Vadium eingerechnet 
wird, binnen 30 Tagen, die zweite binnen weite⸗ 
ren 60 Tagen von der Zuſtellung des die Feilbie⸗ 
tung genehmigenden Beſcheides gerechnet, gerichtlich 
zu erlegen. 

Sobald der Beſtbieter den Kaufpreis erlegt, wird 
ihm das Eigenthumsrecht der fräglichen Summe 
ertheilt werden. ö 
Sollte er hingegen den Licitationsbedingungen in 
was immer für einem Puncte nicht genau nach⸗ 
kommen, ſo wird die frägliche Summe auf ſeine 
Gefahr und Koſten in einem einzigen Licitations⸗ 
termine um jeden Preis veräußert werden, und das 
Vadium zu Gunſten der Gläubiger für verfallen 
erklärt. N 
Die Feilbietung findet in 3 Terminen ſtatt, ſollte 
die Summe in den erſten zwei Terminen nicht 
wenigſtens um den Ausrufspreis an Mann gebracht 
werden können, ſo wird dieſelbe im 3. Termine 
um jeden Preis veräußert werden. 
Der Tabularſtand dieſer Summe kann aus dem 


6. 


Tabularauszuge in der hiergerichtlichen Regiſtratut 
und aus der Landtafel erſehen werden. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 
Neu⸗Sandez, am 6 Juli 1859. 


N. 2019. Obwieszezenie. 


C. k. Sed obwodowy Nowo-Sgdecki podaje ni. 
niejszem do powszechnéj wiadomosci, iz 'w:aku+ 
tek prosby c. k. prokuratury finansowéj w imieniu 
wysokiego skarbu, 'W celu zaspokojenia nalezy- 
totei intabulacyjnéj w ilosci 2 lr. 30 kr. m. k. 
i obeenych kosztöw ‚egzekucyjnych w ilosci 5 zbr, 


m. k. przyznanych, dozwolong zostala sprzedaz 


rzymusowa sumy 500 ZT: m. k. 2 p. N. wıstanie 
iernym hrabiemu Drohojewskiemu nalezecych ½ 
0 n. 34 on. na rzecz 
Antoniego Fuchs - Püchelsteina zahypotekowang), 
ktöra to sprzedaZ w trzech terminach, a miano+ 
wieie na dniu 15. Wrzeßnia, 13. Pazdziernika 
i 10. Listopada 1859, kaöda razg o godzinie 100% 
zrana pod nastęepujacemi warunkami odbedzie sie: 
1. — wywolania stanowié będzie wartose 
imienna powyzszej sumy w ilosci 500 zir, 
mon. konw. oil, ö 
2. Kazdy chec kupienia majgey obowigzany 
bedzie 'zlo2y6 do rak komisyi licytacyjnéj 
10ta zes ceny wywolania t. 3 50 lr. mk. 
Jako zaklad w gotowiznie ktéry to zaklad 
najwięcej ofiarujacemu W cenę kupna wliczo- 


Bezitksamte als Gerichte unter den nachfolgenden Be⸗ 
dingungen: abgehalten werden: 


nym, innym zas wspölubiegajacym sie zaraz 
po ukonczeniu licytaeyi zwröconym z08tanie. 
Obowigzkiem najwiecej ofiarujgeego bedzie, 
Bat polowe ceny kupna, w ktörg za- 
lad przez niego wlozony wliczony zostanie, 


80 


w 30 dniach, drugs zas polowe, tejze ceny 


kupna w dalszych dniach 60ciu po doręcze- 
niu mu uchwaly tutejszo-sgdowej ezyn liey- 
tacyi do wiedzy sadu przyjmujgce) do tutej- 
szo-sgdowego depozytu zlo2y6. E 1 
Skoro najwięcéj ofiarujzey zlozy eeng kupna 
przyznanem mu zostanie prawo wWlasnosci 
sumy rzeczonéj. 

5. Jezellby zas warunkom licytacyi w ktörym- 
kolwiekbadz ustepie tychze zadosy& nie uczy- 
nit, wöwezas suma wW5yZ orzeczona na Jego 
niebezpieczeristwo i koszta w jednem, termı- 
nie za jakakolwiek ceng re a zaklad 
przez niego zlozony na korzyse wierzycieli 
za przepadly uznanym zostanie. * 
Sprzedaz w trzech terminach odbywaè sie 
bedziefgdyby zas suma 9 podpadajgca 
w pierwszych dwöch terminach przynajmniéj 
za cenę wywolania nie mogla bye sprzedang 
wöwezas w trzecim terminie za jakgkolwiek 
ceng sprzedang zostanie. 

O stanie 8 sumy téj mona po- 

wzigse wiadomosé 2 wyciagu tabularnego 

w registraturze sadu tutejszego, lub téz 2 ta- 

buli Erajome;. 

Z Rady c. k. Sadu obwodowego. 
Nowy-Sacz, dnia 6. Lipca 1859. 


Nr. 1376. Kundmachung. (651. 3) 

Die aus Krosno in Galizien gebürtige Veronika 
Szaynowiczowna Wittwe nach Alexander Joſef Ludwig 
Ponthiere aus Berlacze welche vom belgiſchen Staate 
eine Penſion bezog iſt am 7. Jänner 1858 zu St. Jos- 
seten Noode bei Brüſſel ohne Nachkommen oder be⸗ 
kannte Erben hinterlaffen zu haben, mit Tode abgegan⸗ 
gen. — Ueber das, von Seite der belgiſchen Regierung 
geſtellte Anſuchen, daß dem dortigen Aerar der 327 Fres. 
47 Cent. betragende einen Nachlaß der genannten Pen⸗ 
ſioniſtin welcher in der casse des depöts et de con- 
signations zu Brüſſel hinterlegt iſt und von einem Cu: 
rator verwaltet wird in Gemäßheit des Art. 768 und 
folgenden des belgiſchen code eivile wegen Abganges 
von Verwandten, eines erbfähigen Grades von natürli— 
chen Kindern und von einem überlebenden Ehegatten aus⸗ 
gefolgt werde, hat das Civil-Tribunal I. Inſtanz in 
Brüſſel durch Urtheil vom 31. December v. J. entſchie⸗ 
den, daß das erwähnte zu Gunſten des belgiſchen Aerars 
gemachte Einſchreiten, 3 Mal jedesmal in einem Zwi⸗ 
ſchenraume von drei Monaten zu Krosno als dem Ge⸗ 
burtsorte der in Rede ſtehenden Verſtorbenen öffentlich 


angeſchlagen werde. 

In Folge des mit dem h. k. k. Juſtiz⸗Miniſteria 
Erlaſſe vom 28. Juni 1859 3. 10209 und Jat 
des k. k. Krakauer Oberlandesgerichtes vom 13. Juli 


1859 3. 8021 herabgelangten in diplomatiſchen Wege 
geſtellten Anlangens der königl. belg. Geſandtſchaft wird 
das oberwähnte Anſuchen der königl. belgiſchen Regierung 
hiemit zum 1. Male zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
K. k. Bezirksamt als Gericht. 
Krosno, am 24. Juli 1859. 


3. 210. Ediet. (598. 3) 


Vom k. k. Bezirksamte Lezaysk als Gerichte wird 
hiemit bekannt gemacht: Es ſei über Anlangen der Lem: 
berger k. k. Finanz⸗Procuratur mit Beſchluß des Lem⸗ 
berger k. k. Landes⸗Gerichts dtto. 30. Nevember 1857 
3. 38547 in die executive Feilbietung der sub CN. 279, 
70, 147 in Laska dolna und N. 77—78 im Markte 
Grodzisko für Maximilian Wallermann verbücherten 
Realitäten zur Befriedigung der Aerarialforderungen pr. 
287 fl. 1½ kr., 4811 fl. 15 kr., 3796 fl. 21 kr., 
2377 fl. 54 kr. WW. ſ. N. G. gewilliget worden, und 
es wird dieſe excutive Feilbietung in Folge Anſuches die⸗ 
ſes k. k. Landes⸗Gerichts vom 30. November 1857 3. 
38547 und 7. Juni 1858 3. 14348 bei dieſem k. k. 


I. Zum Ausrufspreiſe dieſer Realitäten der dazu ge⸗ 


hörigen Gründe die zuſammen werden veräußert 
werden wird der Schätzungswerth pr. 692 fl. 30 
kr. EM. angenommen. 

Jeder Kaufluftige iſt gehalten an Vadium 100% 
d. i, den Betrag pr. 70 fl. CM. im Baaren zu 
Handen der Lieitations⸗Commiſſion zu erlegen, wel⸗ 
ches dem Beſtbieter in die erſte Hälfte des Kauf⸗ 
ſchillings eingerechnet, den übrigen nach der Lici— 
tation zurückgeſtellt werden wird. 

Der Beſtbieter iſt verbunden die erſte Kaufſchillings⸗ 
hälfte binnen 30 Tagen von der Zuſtellung des 
die Seilbietung genehmigenden Beſcheides die zweite 
Hälfte aber binnen 2 Monaten nach der gedachten 
Zuſtellung gerichtlich zu erlegen. 

Sobald der Beſtbieter den Kaufpreis erlegt, wird 
ihm das Eigenthumsdecret der fraglichen Realitä⸗ 
in Me 5 ‚auf den Realitäten haftenden La⸗ 
e a, 5 und auf den Kaufſchilling 


Käme er hingege a i 
900 fündig 7 gen den Lieitationsbedingungen nicht 
Gunſten der verbücherten Glaͤubiger und werden 
die von ihm erſtandenen Realitäten auf ſeine Ko⸗ 
ſten und Gefahr in einem einzigen Liettationster⸗ 
mine um jeden Preis veräußert werden. 
Die Feilbietung dieſer Realitäten wird in zwei 
Terminen d. i. am 26. September 1859 um 10 
Uhr Vormittags und am 25. October 1859 um 


II. 


III. 


IV. 


VI. 


3. 3990. 


ch fo verfällt das erlegte Vadium zuf nen 


12 aan 06, widrigens fie 


10 Uhr Vormittags und zwar jedesmal nur um 
den Schätzungswerth abgehalten werden. Sollten 
dieſelben bei keinen derſelben hintangegeben werden, 
ſo wird zur Feſtſetzung erleichternder Bedingung 
die Tagfahrt auf den 12. December 1859 ber 
ſtimmt, worauf zur Veräußerung derſelben ein 
dritter Termin mit Beobachtung der $$. 148 — 152 
g. G. O. ausgeſchrieben werden wird. 

VII. Hinſichtlich der Laſten und Steuern werden die 
Kaufluſtigen an das Grundbuch und das Steuer⸗ 
amt gewieſen. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 
Lezaysk, den 19. Mätz 1859. 


Ediet. (599. 3) 


Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte Biala, wird be: 
kannt gemacht: es ſei a) am 27. Juni 1853 der Grund: 
befiger Nikolaus Bienek unter CN. 7/alt 12/neu, b) 
am 13. September 1840 der Grundbeſitzer Mathias 
Kubaszek unter CN. 162 alt 107/nen in Szezyrk und 
e) am 12. Mai 1844 der Grundbeſitzer Georg Dyezek 
unter CN. 10 alt 27/neu in Alzen mit Hinterlaſſung 
eines Teſtaments geſtorben. Da dem Gerichte der Auf— 
enthaltsort der Erben, als; ad a) des Michael Bienek, 
ad b) des Jakob Kubaszek und Johann Kubaszek, 
ad e) des Johann Dyezek unbekannt ift,Ffo werden 
dieſelben aufgefordert, ſich binnen einem Jahre von dem 
untenangeſetzten Tage an bei dieſem Gerichte zu melden 
und die Erbserklärung anzubringen, widrigens dieſe Ver: 
laſſenſchaften mit den ſich meldenden Erben und den für 


Iſie aufgeſtellten Curatoren ad a) Johann Bieniek, ad 


b) Jakob Bieniek und ad c) Thomas Pisch abgehal⸗ 
ten werden würden. 
Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 
Biala, am 7. Juli 1859. 


— 


19201. Kundmachung 


An der mediciniſchen Abtheilung des hierortigen Spi⸗ 
tals zu St. Lazar find die Stelten eines medieiniſchen 
Practicanten mit einer Jahresbeſtallung von Zweihundert 
Zehn Gulden öſterr. Währung und mit einem Quartier⸗ 
beitrage von Dreißig Einem Gulden 50 kr. öſterr. W. 
dann die eines Secundar⸗Arztes mit einer Beſtallung von 
jährlicher Dreihundert Gulden öſterr. Währ. erledigt, zu 
deren Wiederbeſetzung der Concurs bis 20. Auguſt l. J. 
hiemit ausgeſchrieben wird. 

Die Bewerber um dieſe Dienſtſtellen, welche jedoch 
nur auf zwei Jahre verliehen werden, haben ſich über 
ihr Alter, ihren Stand, über die an einer inländiſchen 
Lehranſtalt erworbene Befähigung, die Arzneikunde aus⸗ 
üben zu dürfen, über die Kenntniß der polniſchen Sprache, 
über die ſchon etwa geleiſteten Dienſte und ſich erworbe⸗ 
nen Verdienſte, endlich über ihr ſittliches Wohlverhalten 
auszuweiſen, und ihre gehörig belegten Geſuche mittelſt 
eee eee eee 

ede bet der k. k. Landes⸗Regierung einzubringen 
Von der k. k. Landes ⸗Regierung. : 
Krakau, am 13. Juli 1859, 


(604, 3) 


Nr. 


N. 3816. 5 Kundmachung. (647. 3) 


Vom Rzeszower k. k. Handels⸗Gerichte wird hiemit 
bekannt gegeben, daß die laut Kundmachung 19. Auguſt 


1858 3. 5247 vom Mayer Buch für die Baumwollen⸗ 


Waaren Handlung in Rzeszoͤw pretocollirte Firma: 


„Mayer Buch“ aus dem Handlungs-⸗Protocolle gelöſcht 


wurde. 
Beſchloſſen im Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Rzeszôw, den 7. Juli 1859, 


— — 


3. 4120. Ediet. (646. 3) 


Vom k. k. Kreisgerichte Rzeszöw wird aus Anlaß 
der ſub präſ. 6. Februar 1858 3. 704 ausgetragenen 
Klage des Landes⸗Advocaten Dr. Vietor Zbyszewski 
in Rzeszöw gegen Helena Marchocka, Joſeph Peikert, 
Anton Peikert, die Verlaſſenſchaftsmaſſe nach Conſtantia 
de Groholskie Szaszkiewicz und Salomea Grohol- 
ska in Sudylköw in Rußland wegen Solidarzahlung 
der Summe per 2122 Af holl. 1 fl. 37 ½ kr. CM. 
aus der größeren b. dom. 60 pag. 141 n. 14 on. 
ob den Gütern Sokolöw cum attinentien verſicherten 
Summe per 5000 — dann der Summe ber 

holl. aus der größeren libro dom. 166 pag. 312 
n. 38 on. ob denſelben Gütern intabulirten Summe pr. 
1170 Kt in Gold ſ. N. G. und Schäbungsbewilligung 
der Güter Sokolöw cum attimem- der Salomea Gro- 
holska aus Sudylköw beziehungsweiſe ihren angeblichen 
Curator Leonhard Szaszkiewiez wegen Verweigerung der 
Annahme des, der Salomea Groholska unmittelbar im 
geſandtſchaftlichen Wege zugefertigten Klagebeſcheides vom 
12. März 1858 3. 704 mittelſt dieſes Edictes von der 
Austragung der ga mit dem Anhange Kenntniß ge: 
geben, daß für ne ereits unterm 12. März 1858 3. 
704 ein Curator in der Perſon des Rzeszower Advoka⸗ 
ten Jur. Dr. #7 15 1 mit Subſtituirung des Rzesz 

. Keiner beigegeben worden iſt, 1 


en wird. 


Die, Belangte hat zur rechter Zeit ſelbſt zu, erſchei⸗ 
oder dem Beſtellen Aae en Naglsst helf mit⸗ 
zutheilen oder einen anderen Sachwalter nahmhaft zu 
machen und überhaupt alles zu ihrer Vertheidigung dien⸗ 
die aus ihrem Säum⸗ 
Naben. enden Segen ſich Telit,.misd zuzuschreiben 
Beſchloſſen im Mathe des k. k. Kreisgerichts. 

zeszow, am 22. Juli 1859. 


